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Nr. 162 Westerstede, Dienstag den 15 Juli 1919. Sd. Jahrgang

Erstes Blatt.
Hierzu ein zweites Blatt.

Nach fünfjähriger Dauer ist nun am 12. Juli dis
Blockade ausgehoben worden, die Blockade, die Englands
bester Helfer im Streit wider Deutschlandgewesen ist,
Wir können wieder aufatmen, wenngleich noch mancherlei
zu wünschen übrig bleibt. Es wäre grundoerkehrt anzu«
nehmen, daß wir nun mit aller Welt ohne weiteres in
einen Warenaustausch wie einst im Frieden eintreten
könnten. Nichtig ist wohl, daß nicht nur bei den Neutralen,
sondern auch bei unseren Feinden eine große Menge von
Waren abiubrbereit stehen, aber es ist doch zunächst die
Frage, ob mir in der Lage sind, diese Ware zu bezahlen.
Auf der andern Seite wartet auch das neutrale Ausland
auf gewisse Erzeugnisse aus Deutschland. Aber es fragt
lick, ob wir, ohne gegen die im Friedensoeitrag über¬
nommenen Verpflichtungen zu verstoßen, diese Waren
liefern können.

Aus Len ersten Besprechungen in Versailles, die am
1l. Juni stattiauden, sind schon die Schwierigkeiten ersicht¬
lich geworden, die sich noch immer — auch nach der Aus¬
hebung der Blockace— der Wiedeibelebung unserer Wrt-
scha1 entgegenstellen. Eine besondere Kommission wird
die Frage der Kohlen- und Ehemikalienlieserung regeln.
Andere Kommissionen werden folgen. Immer aber, was
wir auch unternehmen, wird eine feindliche Kommission
zu beirageu sein, oder aber sie wird Einsprüche erbeben
und Schwierigkeiten machen. Meldet ja auch jetzt schon
die Agence Havas, daß in den nächsten Tagen erst durch
die verschiedenen Ententemächte die Bedingungen auf¬
gestellt weiden sollen, unter denen die Einfuhr be¬
stimmter Artikel wieder ausgenommen werden soll.
Die Meldung ist nicht mißzuverstehen. Die Entente hat
natürlich ein Interesse daran, daß sie und die ihr un¬
mittelbar angeichlossenenLänder mit Lebens- und
Genußmitteln, sowie mit Rohstofsen aus Ubersee vor den
Neutralenund vor Deutschland versehen wird. Es wird
nun also in den nächsten Tagen sestgelegt werden, welche
Waren und welche Mengen von dein Weltbestande berw.
von dem Weltüberfluß nach Deutschland geleitet werden
lösten. Freilich, in Amerika scheint man ein wenig anders
über die Lage zu denken. Unmittelbar nach der Auf¬
hebung der Blockade Kat sich von Philadelphia sofort ein
Schiff nach Hamburg ausgemacht, andere nach Hamburg
und Bremen werden folgen, sobald sie Ladung genommen
haben und aus den südlichen Häfen wird Baumwolle
Kueck nach Deutschland verschifft werden.

Wie es auch sei. es ist doch ein Anfang. Endlich,
nach fünf langen Jahren können wir aufatmen, können
wir daran deuten, auch mit den Neutralen wieder in ge¬
regelte Handelsbeziehungenzu kommen. Denn mit der
Awhebung der Blockade gegen Deutschlandsind natürlich
auch alle Handelsbeschränkungen gefallen, dem die Neu¬
tralen im Verkehr mit uns unierworsen waren. Die
Handelskont-,»Mellen in der Schweiz und in Holland, in
Dänemark und in Schweden sind ausgelöst und die Neu¬
tralen können uns liefern und von uns taufen, was ihnen
paßt, soweit es die Bedingungendes Friedensvertrages
nicht verletzt. Die Aushebung der Blockade ist der einzige
Erfolg des Friedensschlusses, den wir auf unserm Geivinn-
konlo buchen können. Es wird an uns sein, auch diesen
kleinen Gewinn aufzubauen; denn in der Tat sind mit
der Aufhebung der Blockade die Voraussetzungen geschaffen,
TeutjchlaudsVolk wieder arbeitsfähig und arbeitssreudig
»u mache». Es wird eben alles darauf ankommen, welchen
Gebrauch mir von der endlich wiedergewonnenen Handels¬
freiheit machen.

Wie nun einmal die Dinge liegen, kann immer nur
von einer beschränkten Einfuhr die Rede sein, denn wic
und abhängig von der Welttomiage(da wir keine nennens¬
werten eigenen Handelsschiffehaben) und diese Welt-
Alwage steht nur zu einem geringen Bruchteil zu unierer
Verfügung. Uns geht es wie jenem Kinde im Märchen»
dem eine gute Fee die Wünsche freigestellt hatte und das
lm Übermut der Freude und der Begehrlichkeit ganz be¬
langlose Dinge wünschte, um dann einzusehen, daß es dis
notwendigsten Sachen vergessen halte. Auch wir haben
tausend Wünsche. Aber wir muffen, da nur ein Bruchteil
von ihnen erfüllt weiden kann, sorgsam in der Wahl sein,
^rr brauchen Rohstoffe, damit Hochöfen, Webereien,Spinnereien, Maschinenfabriken wieder arbeiten können,
aber wir brauchen auch Fett, Brot und Fleisch, damit dis
Menschen, die die Rohstoffe verarbeiten sollen, arbeits¬
fähig werden. Damit ist das Programm für die Einfuhr
umrandet. Nur eine planmäßige Oi ganisation der Einfuhr
w Verbindung mit einer genau festgelegten Ausfuhr ver¬
mag unser Wirtschacksleben aufzurichten und unser zu-
fammengebrochenes Land wieder als brauchbares Glied
dem Welthandel einzufügen.

Immer aber bleibt eine Vorbedingungzu erfülleni
wir müssen arbeiten. Wenn wir nicht arbeiten, kann di«
Aufhebung der Blockade keine wohltätige Wirkung habeni
venn nur mit Arbeit können wir bezahlen, nur mit Arbeit
wrch Lie unglückseligen Wirkungen der fünfjährigenAb-
«errmig langsam aufheben. Fast eine Million Menschen

bat sie als Opfer gefordert, fall 60 Milliarden nno dem
deutschen Volrsvcrmögen oerlorengegangen. Jahrzehnt,
werden notwendig sein, um die Lücken auszufüllen, aber
wir können weltgeschichtlichen Ruhm erwerben, wenn wn
aus beispiellosem Verlust und Fall einen beispielloser
Aufstieg durch Fleiß. Arbeit und Disziplin machen. Jets
müssen wir zeigen, was wir können, jetzt endlich müsiei
wir erwachen oder wir müssen untergeben.

Heimkehr der Kriegsgefangenen.
Die eisten Transporte unterwegs.

Nachdem auf Anordnung Clemenceans der Heim-
Irancport der Kriegsgefangenenaus Frankreich nunmehr
begonnen bat, ist bannt zu rechnen, daß in absehbarer Zeit
die Rückführung durchgeiubrt'ein wird.

Die He'wkcbr der deuticke» Kriegsgefangenen aus den
Ost- und L-üdgebieten bat bereits eingesetzt. In Schlesien
sind zürn Sammlung der Transporte große Durchgangs¬
lager errichtet morden. In Obtan und in Neiße, in
Breslau und in anderen großen Städten, z. B. Glatz,
Liegnitz, Görlitz, Sagau, sind, um den Gefangenen einen
würdigen Empfang zu bereiten, Empfangsausschüffe ge¬
gründet worden. Auf dem Bahnhof Annaberg, unmittelbar
an der oberschlesisch-tschechischeu Grenze, sind bereits vier
Transporte angekommen.

Wie ans Taucha bei Leipzig berichtet wird, sind sechs
große Transporte deutscher Kriegsgefangener angemeldet
worden. Plan spricht von 200 000 Mann. Die ersten
Trans : orte werden bereits in den nächsten Tagen er¬
wartet.

rri itKZ deutsche Gefangene in England.
Nach einer Mitteilung im englischen Unterbaustbe¬

fanden sich am l. Juli noch 315S5 deutsche Kriegsgefangene
in England, von denen 22 140 für landwirtschaftliche
Arbeiten des Kriegsamtes und 628 in einer Kalkfabrikm
Luxton beschäftigt werden.

Unter den jetzt aus Amerika im Haag eingetroffenen
Deutschen befinden sich die Besatzungen der in Amerika
beschlagnahmten deutschen Schiffe, unter ihnen auch der
Kapitän der . Vaterland".

Deutschs Aaü'oNülverfammsung.
lüü. Sitzung.) M. Weimar, 12. Juli.

Die Genehmigung zur strafrechtlichen Verfolgungder
Abgg. Beyer-Sachsen(U. Soz.), Seger (U. Soz.), Hebel(Ztr.)
wegen politffcher Vergeben und der Abgg. Dr. Blunck(Dem.)
und Dr. Ouesscl(« oz.) in Prioatttagesachen wird verjagt.
Es folgen

Wahlprüfungeir.
Der Wahlprüfnngsausschub beaniragt im zehnten Wahlkreise
lOppeln) die Wahl des Abg. Kubetzke(Ztr.) für ungültig zu
erklären und iin Gegensatz zur Auffassung des Wahlkom-
missars eine Entschließung anzunehmen, wonach als tchrnr-
licke Erklärung über die Verbindung von Wahlvorschlägcn
auch die lelegraphnche Erklärung angesehen werden soll. Der
Be'chmb des Ausschusses wird angenommen. Es folgt die
Beratung über die Wahlen im 23. Wahlkreise(Düsseldorf.

Abg. Znbcit fuhrt als Becichlersiatter aus, daß die
Spcutakisleii durch tätliche Angriffe auf die Wahllokale und
die Wähler die Ausübungdes Wahlrechts für etwa 68000
Wähler unmöglich gemacht haben. Diele hohe Zahl sei ge¬
eignet, das Wahlergebnis erheblich zu beeinflussen. Der Aus-
jchub beantragt deshalb teilweise Nachwahl.

Wach einer längeren Debatte vertagt sich das Haus, ohne
pi einem Entscheid zu kommen, ba es beschtußunjählg ist
nächste Sitzung Montag.

Knitsche Tage in Italien«̂
Lebensmittelmangel allerorten.

Bern , 12. Juli.
Der rlnterstaatssekretär für Verpflegung führte in bei

Kammer aus, daß die Ernährungslage Italiens Überaul
ernst sei. Sie werde mit jedem Tage schwieriger, da sich
der Frachtraummangel nicht beheben lasse. Es sind nm
noch Lebensmittel für einen Monat vorhanden. Vor allen
brauche das Land, um einer Katastrophe zu entgehen,
Kohle und Getreide . Das schlimmste aber sei, daß di,
Produktion in allen Zweigen immer mehr zurückgebe
Der Unterstaatssekretär scheute sich auch nicht, am Schluss,
seiner Rede auf die Gefahren der wirtschaftlicher,
Übermacht Englands und Amerikas hinzuweisen
Früher habe die Gefahr eines deutschen Handelsmonopols
bestanden, heute bestehe die eines angelsächsischen, darum
werde es sich bald als notwendig erweisen, daß die weniger
reichen Nationen sich zusammenschließen, um gegen dii
wirtschaftlichen Erstickungsversuche der Angelsachsen Front
zu machen.

Mahnung zur Einigkeit.
Nach dem Veroflegungsminister nahm Titkoni zu einer

längeren Rede das Wort, in der er u. a. ausführte, da
Italien jetzt diplomatische Kämpfe um die Vollendung
seiner Größe und Einheit führe, müsse im Lande vor
allem Einigkeit und Ruhe herrschen. Der Friedensoertrag
mit Österreich werde in wenigen Tagen unterzeichnet sein,
dann bleibe nur noch die Regelung der Adriafrage, der
sich die Regierung, gestützt auf den einmütigen Willen des
Lanzen Volkes, mit aller Kraft widmen müsse.

Alarmnachrichten.
Wiener Blätter berichten, daß in Italien an ver¬

schiedenen Orten Revolution ausgebrochensei. Sizilien
sei ein einziger Herd der Revolution. Das Verlangen
Frankreichs nach Aufklärung der Vorgänge in Fiume Habs
die Lage nur erschwert, da die italienischen Sozialisten
durch das Vorgehen der französischen Regierung sehr er»,
bittert seien. In Neapel  ist zwar der Generalstreik be¬
endet, der Arbeiter- und Soldatenrat aber übt weiter dis
Herrschaft aus. Miau fürchtet, daß die Bewegurig ganH
Mitteiitalien in ihren Bann ziehen wird. j

poMsche Rundschau. !
Deutsches RrLch. ' -

4- Die Reichsvermögensabgabc. Wie verlautet, fleh!
die Veröffentlichung des Entwurfs der großen Reichsoerck
mögensabgabe unmittelbar bevor. Die Steuer wird deri
Namen „Neichsnotopfer" führen. Die Abgabesätze werden
sich zwischen 10 und 65 °/° bewegen, wobei durch dass
System der Durchstaffelung entsprechende Ermäßigungen
eintreten werden. Zugunsten kinderreicher Familien sindl
besondere Bestimmungen vorgesehen. Die Abgabezahlungs
wird auf einen großen Zeitraum, wie verlautet bis zn
dreißig Jahren, verteilt weiden.

Festnahme französischer Geiseln durch dentscha
Lazarettinsafseu. Nach einer Protestversammlunggegen
die Festnahme von Vertrauensleuten der Lazarettinsassen
in Gießen zogen die Lazarettinsaffenvon Frankfurt zmn
AbschnittSkommci!do und verlangten dort die Freigabs
ihrer Vertrauensleute in Gießen. Da der Abschnitts«
kommaiideur in dieser Sacke nichts tun kann und bisher
das Generalkommandom Bad Nauheim telephonisch niLi
zn erreichen war, führten die Lazarettinsaffenden Ab«
schnitt souiinandeiir nno seinen Adjutanten im Automobil
fort. S e beabsichtigen, beide Offiziere jo lange als
Geiseln in Hast zn ba ten, b s die Vertrauensleute der
Lazarê insasten in Gießen wieder in Freiheit gesetzt sind,

4- Militärische Räumung Westprcnsteiiö. Nach einer
sRitteilnng von zuständiger Stelle werden die Truppen
des 17. Armeekorps, wenn sie aus dem an Polen abzu«
lretenden Gebiet zurückgezogen werden müssen, in bcn^
westlichenTeil der Provinz Pommern untergebrachtj
werden und im deutschbleibenden Teil des westpreußischerr!
Kreises Schlochau. Zunächst wird nach der Durchführungt
der Räumung an der neuen deutsch-polnischen Grenze Wiede«
rin militärischer Grenzschutz eingerichtet. — ^

Frankreich.
X Zur Ratifizierung deS Friedens . Vor Mitte Sep«'

temller ist, da sowohl der französische Senat wie di«
Kammer volle vier Wochen für die Ratifizierung des
Friedens bedarf und die Ausschüsse beider wichtige Zusatz«
antcäge zu stellen beabsichtigen, das Inkrafttreten des
Friedeiisvertrages nicht denkbar. Die Wortführer des
stammerausschusies bemängelten insbesondere, daß di«
deutsche Zwangsabrüstung erst im März 1920 beginnen
Blle. Bis dahin könne sich vieles ereignen.

Finnland.
« Die Katastrophe der finnländischenFreikorps kni

Olonetz tritt immer mehr hervor. Die Freikorps, untetz
denen sich viel finnländische Schuljugendbefindet, flüchten!
aufgelöst unter Zurücklassung des Gepäcks, der Munition
and der Verwundeten. Auch die nordöstlicheGruppe
wurde zum Rückzug gezwungen. Fast ganz Südolonetz
ist in Händen der Bolschewisten, die sengend und mordend
die Dörfer durchziehen und an der unglücklichen Bevölke¬
rung grausame Rache nehmen. Ihre Scharen, die schätz¬
ungsweise zehntausend Mann betragen, nähern sich der
finnländischen Grenze. -

Amerika.
rr Wilsons nächster Krieg. In Washington rechnet

Man mit einer militärischen Operation groben Stils gegen
Mexiko, namentlich mit der Besetzung von Veracruz und
der Absetzung Carranzas. Mexiko hat nämlich die Er«
laubnis zu neuen Bohrungen auf den Petroleumfeldern
bei Tampico, welche amerikanischen Unternehmern gehören,
rbgelehnt. Das Staatsdepartement hat der mexikanischen
Regierung mitgeteilt, wenn den amerikanischen Petroleum-
interessentendie Bohrungen nicht gestattet werden, so
würde die amerikanische Regierung sich hinter dieje Inter»
effenten stellen.
Aus Zu« urrö WuSkmS.'

Weimar. Herr Wissell bat ln der Fraktionsfitzung seiner»
Freunden erklärt, daß er aus dem Neicbswirtschatsminniertum
lusscheidet und auch kein anderes Amt in 0er neuen Regie«
rung zu üeernehmcn gedenkt.

Dresden. Die sächsische Volkskammer nabm das
stbergangsgesetz für die Volksschule mit allen sozialüemo«
statischen Stimmen gegen alle bürgerlichen Stimmen an.
Durch das Ge eh wird vom 1. April 19̂0 ab der Retigions-
rmerricht aus der Volksschule beseitigt. i

W-en. Der ungarische Gesandte ' in W en, Zobel,'
besten Abberufung bekanntlich der StaatssekretärDr. Bauer
in seiner letzten Rote verlangt hat, hat Wien bereits ver¬
lassen. . _ _ _ _̂ j



Aus der Heimat — für dis Heimcri.
Westerstede, den 14. Juli 1919.

— ::: Wetteraussichten für Dienstag den 15 . Juli:
Wenigi Aenderung der herrschenden Witterung wahr¬
scheinlich. —

--- Hinweis auf die Bekanntmachung der Landes-
kartoffelstelle , betreffend Frühkartoffelnsaatgut , in der
heuügen Nummer dieses Blattes.

O GrüsfamenilNliinlung . Im letzten Frühjahr waren
Grossaaten außerordentlich knapp und teuer . Ihren Grund
batte diese Knappheit an Grasjämereien in dem fast
völligen Fehlen einer heimischen Grassamenzucht . Im
Frieden bezogen wir die Grassaaten aus dem Auslande.
Dieie Quells ist verstopft, und es läßt sich nicht übersehen,
ob und wann sie wieder fließen wird . Wir müssen uns
also selbst helfen, und das können wir auch, denn gute
Gräser wachsen in großen Mengen wild in unserer Heimat,
es kommt nur darauf an, daß die Samen geerntet werden.
Wo das Gras gemäht oder abgeweidet wird , wird der
E amen nicht reif , es gibt aber Weg-, Graben - und Wald¬
ränder , Waldlichtungen usw., auf denen das Gras nicht
gi nutzt wird , und infolgedessen blüht und Samen trägt.
Amt finden wir Grassaaten genug, um unseren Bedarf
Su decken, es fehlt nur an Händen , die die Samen ernten,
, !nd an einer Orgamsation , die die Samen abnimmt und
»o bezahlt , daß das Sammeln von Grassamen eine lohnende
1 rbeit ist. Eine solche Organifation hat jetzt in Ostpreußen
Lue Landwirtschaitskammer geschaffen. In fast jedem
Kreise der Provinz besteht eine Kreiswerbestelle . die den
Sammlern und Sammelleitern Auskunft in allen ein¬
schlägigen Fragen erteilt , sowie eine Kreissammelstelle,
die die gesammelten Grassamen abnimmt und bezahlt.
An die Lehrer erging der Stuf, sich mit den Kreiswerbe-
fiellen in Verbindung zu setzen, um zu erfahren , welche
Gräser von den Schülern gemurmelt werden sollen, welche
Preise sür die abgelieferten Grasfaaten festgesetzt stnd usw.
Dem Beispiele Ostpreußens solche man in allen andern
Provinzen des Deutschen Reiches folgen.

o Die 'irationalversammtungSmarkeu nur in Deutsch»
laad gültig . Die Briefmarken der Nationalversammlung
gelten nur im inländischen Verkehr . Paragraph 11 des
Weltpostvertrages bestimmt , daß Briefmarken , die nur für
einen bestimmten Zweck hergestellt worden sind und nur
beschränkte Geltungsdauer haben , nicht für den Weltpüst-
verkehr benutzt werden dürfen . Dieser Bestimmung unter¬
liegen auch die Marken der Nationalversammlung.

— Zwischenohn . In der Sitzung des Ccmeinde-
rats am Sonnabend den 12. Juli d. I ., nachmittags 3
Uhr , in Meyer 's Hotel waren folgende Punkte zu er¬
ledigen : 1. Festsetzung des Echalts und Neuwahl des
Gemeindevorstehers ; 2. Wahl eines Beigeordneten ; 3.
Wahl eines Ernährungsausschusses ; 4. Wahl eines 2.
Spritzenmeisters und eines zweiten Rohrführers sür
Zwischenahn ; 5. Beschaffung eines Fahrrades für den
Cemeindediener ; 6. Vertiefung der Bäke von Willbroks¬
moor ; 7. Ankauf eines Hauses sür die Gemeinde ; 8.
Sonstiges.

Ter Gemeindevorsteher cröffnete die Sitzung und
gedachte zunächst in ehrenden Worten des verstorbenen
Beigeordneten Heinr . Schröder -Ekern . Die Anwesenden
ehrten den Verstorbenen , der bei allen als ein gerechter
Mann beliebt war , durch Erheben von den Eitzen . Zur
Sitzung waren auch die Ersatzmänner zugegen , weil sie
zur Wahl des Gemeindevorstehers ihr Stimmrecht aus-
übcn mußten . Sie wurden , soweit es sonst noch nicht
geschehen war , in ihr Amt eingesührt und durch Hand¬
schlag unk Erklärung an Eidesstatt verpflichtet . — EM.
Koopmann beantragt , unterstützt von den EM . Behrens
und Sicn s , den Punkt 1 von der Tagesordnung abzu¬
setzen und bis zur weiteren Klärung hinauszuschieben.
Andere waren für die Verhandlung . Ter Antrag wurde
abgelehnt . Es knüpfte sich eine stürmische Aussprache
daran , EM . Kruse forderte ein sofortiges Eintreten in
die Besprechung , CM . Logemann wünschte Aufschub bis
zum Schluffe der Sitzung . Durch Abstimmung ergab sich,
das ; ein vertrauliches Durchgehen der eingelaufenen Be¬
werbungen für das Amt eines Gemeindevorstehers ge¬
wünscht wurde . So geschah es . Nach einer Dauer von
eben einer halben Stunde wurde es bekannt , daß die
Wahl bis zum Mittwoch den 23 , d. M ., nachmittags 6
Ahr vertagt werden solle. Ein Ausschuß , bestehend aus
den CM . Kruse , Leonhard und Behrens , ist beauftragt,
die Gesuche zu prüfen und genauere Erkundigungen über
die Tüchtigkeit und den Lebenswandel der Betreffenden
emzuziehen . — Zu Punkt 2 : Gewählt wurde CM . Haus¬
mann E . Deetjen -Nostrup in der Stichwahl , nachdem die
Zettelwahl zuerst die Namen Deetjen , Siesten und Krü¬
ger ergeben hatte . In 3 : Nach dem Vorschläge des
Amtsrats sollen 3 Mitglieder einen Ernührungsausschuß
bilden , aus verschiedenen Verussklassen zusammengesetzt.
Gewählt wurden Stations -Einnehmer Rath , Geschäfts¬
führer Heinrich Behrens, ' Sattlermeister H. Vurähardt.

Zu Punkt 4. Als zweiter Spritzenmeister wurde
Zimmermeister Gerhard Eandstede gewählt , als zweiter
Nohrführer Malermeister H . Hellwig.

Zu Punkt 5. Für die Anschaffung eines Fahrrades
sür den Cemeindediener wurde ein Betrag bis zu 600 Mk.
bewilligt.

Zu Punkt 6. Ein Ausschuß , bestehend aus dem
Bezirksvorsteher zur Loye und I . Lüttmann -Deepenfurth,
I . Henschen -Elmendorf , Fr . Etubbe -Langebrügge , Earl
Neins das . und G . Deetjen -Nostrup soll die Sache unter¬
suchen und Vorschläge machen.

Zu Punkt 7. Zur Einrichtung eines Verwaltungsge¬
bäudes für die Gemeindewar der Ankaufdes Fabrikgebäudes
der Firma I . D . Gleimius angeregt worden . Ter Ankauf
wurde einstimmig abgelehnt , dagegen soll durch Anzeige
ausgefordert werden , geeignete Häuser oder Grundstücke
der Gemeinde anzubieten . Ter Ausschuß : Em . Koop-
mann . Plust , Hullmann und Logcmann — wird darüber
berichten.

Unter „ Sonstiges " fielen noch mancherlei Sachen:

Für die Unterstützung der heimkehrenden Kriegsgefan¬
genen bewilligte der Eemeinderat bis zu 2000 Mark,
daneben hat die Ortsgruppe zum Schutze der Gefan¬
genen Mittel zur Verfügung und außerdem ist ein Reichs-
zuschutz zu erwarten.

GM . Vaade beantragt eine Wegoerbessernng zu Eker¬
nermoor . Es werden 300 Mk . angewiesen als Beihilfe.

Die Gemeinde tritt den neugebildeten Elektrizitäts-
Genossenschaften als Mitglied bei , um so den Schulen

i den Bezug der elektrischen Energie zu ermöglichen.
; „ Mehrere Einwohner " von Ohrwege und Umge¬

bung hatten den Antrag eingebracht , den Weg von
) Ohrwege nach Aschwege über Aue und Bäke als Fahr-
k weg anzulegen . Uebergang zur Tagesordnung wurde
s beantragt und angenommen , auch zum Teil mit aus dem
s Grunde , weil der Antrag namenlos war . Die „mehreren
: Einwohner " dürfen ruhig mit ihren Namen ihren An-
? trag decken. Einigen Gemeindebürgern wurden Bei-
f Hilfen zur Anschaffung von Milchkühen gewährt,
l Eine Kommission , die das voraussichtliche Ernte-
j ergebnis (Roggen ) abschützen soll, besteht nach den Vor-
- schlügen aus Folgenden : für die Baucrschasten Zwischen-
t ahn und Zwischenahnerfeld H. zur Loye und F . Brun-
s ßen , für Aschhausen E . zur Brügge und F . Jaspers,

für Dänikhorst G . Wittjen und I . Siems , für Ekern F.
Brockhoff (F . Br . Lose) und Eh . Tragemann , für Elmen¬
dorf I . zur Loye und I . Stamer , für Helle I . Hede¬
mann und H. Krumland , für Kaihausen A . Ahrens und
H . Büsselmann , für Kaihauserfeld I . Vunjes und H.
Haferkamp , für Ohrwege H . Dreyer und Hemmje , für
Specken F . Sillens und I . Schröder , für Rostrup I . D.
Budden und I . Büsselmann . Die Bezirksvorsteher
treten überall hinzu.

Auf Antrag des GM . Logemann nimmt die Ge¬
meinde eine Anleihe von 30 000 Markaus , um für Not¬
standsbauten verfügbare Mittel zu haben , ferner wird die
Erbauung eines Doppelhauses oder zwei Kleinwohnungen
in Aussicht genommen.

GM . Koopmann berichtet über das Schicksal des
Gesuches an die Landesversammlung wegen Ueberlassung
des Meeres an die Gemeinde : Fürs erste wegen ver¬
späteter Einlieferung nicht zur Besprechung gelangt . Ge¬
such wird im Herbst wiederholt , hoffentlich dann mit
gutem Erfolg . !

* i
—(gmr) Apen . In der letzten Gemeinderatssitzung !

wurden zunächst die für das Rechnungsjahr 1919/20
ausgestellten Voranschläge für die Gemeinde -, Armen-

l und Schulkasse zur Beratung und Feststellung vorgelegt,
i Dieselben waren zur vorschriftsmäßigen Auslegung ge-
s bracht worden und Einwendungen gegen dieselben waren
i nicht erhoben worden . Die bedeutende Erhöhung der
j Torfpreise nötigte dazu , die .in den Voranschlägen für
j die Volksschulen aufgeworfenen Beträge für die Feuerung ^
! um L0 Prozent zu erhöhen . Um eine bessere Reinigung
s der Schulzimmer zu ermöglichen , wurde für die Kosten
: derselben ein um 100 Prozent höherer Betrag eingesetzt. ^
; Ferner wurde wegen der hohen Materialkosten und

Arbeitslöhne die Summe für unvorhergesehene Fälle um i
j 1000 Mark erhöht . — Als Mitglieder der Ortsschul - !
i kommission der katholischen Schule in Augustfehn wurden
i gewählt : Schlosser Franz Schütte , Tischlermeister Risch
f und Kaplan Evers . — In den Ernährungsausschuß,
: der gemäß eines Beschlusses des Amtsrates gebildet
> werden soll, wurden gewählt : Kaufmann Wilhelm Orth
: und Bahnmeister Steppetat Augustfehn und Maurer

Heinrich Croenewold Godensholt . — Entsprechend der
allgemeinen Lohnerhöhung wurden die Vergütungen
für die im Hofdienst zu leistenden Arbeiten erhöht und
zwar für den Gespanndienst auf 20 Mark und für
Arbeitsdienst auf 8 Mark für den Tag festgesetzt. —
Die in Espcrn über die große Süderbäke führende
Brücke ist der Ausbesserung dringend bedürftig . Zeichnung
und Kostenanschlag wurden vorgelegt , und nach erfolgter
Ausverdingung sollen die Arbeiten baldigst ausgeführt
werden . — Da während der Kriegszeit die Wegearbeiten
nicht in wünschenswerter Weise ausgeführt werden
konnten , so befinden sich manche Wegstrecken in einem
mangelhaften Zustande . Demnächst soll eine eingehende
Besichtigung aller Wege vorgenommen werden , um fest¬
zustellen , wo besondere Ausbesserungen notwendig sind,
um die Cemeindewege in ordnungsmäßigen Stand zu
bringen . — Anßerdem fand noch eine ganze Reihe von
Eingaben , Gesuchen usw . teils in öffentlicher , teils in
vertraulicher Sitzung ihre Erledigung.

—Augustfehn.  Der hiesige Klub „Fidelitas " hielt
gestern einen geschlossenen Unterhaltungsabend ab , ver¬
bunden mit Vortrögen upd Ball . Auf vielseitigen Wunsch
erfreute Fräulein StrömeoOldenburg die Anwesenden
durch ihren Gesang . Der Besuch des Festes war ein
recht guter und die Stimmung eine recht frohe , sodaß die
Teilnehmer erst bei Morgengrauen an den Aufbruch dachten.

—b Oldenburg . Auf dem Gelände beim Bahnhof
in Bloh wurden vor dem Kriege wiederholt Bohrungen
nach Erdöl vorgenommen . Der Krieg unterbrach die
Arbeiten . Jetzt wurden die Bohrungen wieder ausge¬
nommen . Eie haben zu dem Ergebnis geführt , daß das
Vorhandensein von Erdöl in großen Mengen als sicher
festgestellt wurde . Die Interessenten wollen nun die
Vohruntermehmungen energisch sortsetzen und hoffen dabei
auf kräftige finanzielle Unterstützung durch den Staat.
Sollten die Erträge der Erdölgewinnung den Erwar¬
tungen entsprechen , so würde sich dadurch für unfern
Staat eine gute Einnahmequelle bieten.

— (o) Llt Oflfreesland . Oooooh , uuuh ! ooooh,
uuuh ! Nana , wat iß denn hier ut de Schreve ? Warum
hülst du , as 'n Kettenhund ? Wicht , bedar di doch, du
kriggst jä 'n Schnückup . Oh du leoe Tied un Dögd , Frau,
well harr dat dacht, he was so leev mit mi un Michel

wull 'n wi trauen . So Heft du seggt, Geeske , un nu
Ooooh , uuh ! De halve Nachten hebb ick upseten bi '
Stummel Keerse , twe Strohsacken hebb 'k neiht , miei
Hemden hebb 'k flickt, van mien Ollen füll ick toe Utsttj,
'n Tafel , dre Stoelen , een Bullereeschapp un 'n Pann
koekspanne hebben , un nu iß 't ut , ganz ut . Nanu,
wo kummst du darup ? Ooh , uh ! De Mannslü sünd
schlecht, so wat schlechts kruppt up de boverste Vön nee
bi Nachttieden herum . Wicht , bllst du van Kuren?
Ne , ne , lesen Se de Kaarte , de he mi schickt het . Wies
reis her!  Kiek , dat iß jä een heel moie Kaarte : een
Körv null Rosen . 2a , man nu lesen Se , wat darum«
steiht : Rosen auf den Weg gestreut und des Harms
vergessen . Wat seggen Se nu ? Dat sinn ick heel moi
Wat , moi sinnen Se dat ? Anners wull 'k fragen , ov'
neer blieven kunn , man nu gahlick . Du geihst neet , du
warst haalt . Ick haalt ? He schlifft jä , ick fall hum ver-
geten , gedruckt schickt he mi dat . Wat . . . ? Tjä , he
heet doch Harm Harms un dar steiht : und des Harms
vergessen . Wicht , Wicht , wat büst du een Duddellappe,
Dat het doch, du fällst di gien Koppien maken , anners muß
dat doch heten : und den Harms vergessen . 2ß dat wahr,
Madam , iß dat seker wahr ? Bestimmt . O ne, wat '
Glück, dat eerste Wicht kriggt hör Nam , dann wordt
seker ok so kloek. Och wat , larifari , dat findt stick bi
Utputzen . . . . . . War lachst du um, um dat unnöse!
Wicht ? Junge , lach neet , dat iß blot een van de düsen¬
den , de alles verdwars upfaten un sück un annern Kopp
seer maken . Un 't iß alles langst neet so harmlos as
dit Staaltje . War kamen all de Streiks Heer, de Gier
na Vergnoegen un na Geld ? Nargens anners , asdar-
van , dat so völe , och so völe , gar neet begriepen , war¬
um 't geiht . „Sein oder Nichtsein , das rst die Frage ",
seggt Hamlet . Lachst du noch ? du bllst 'n Snösel , dat
büste . Mark di dat.

Aus dem Leserkreise.
Eingesandt.

Aufklärung über die Gemeindevorsteherwahl
in Zwischenahn.

In der gestrigen Eemeinderatssitzung wurde den
GM . als erster Punkt der Tagesordnung die Wahl des
Gemeindevorstehers oorgelegt . Ueber diesen Punkt ist
schon viel geschrieben und gesprochen, und war man
natürlich äußerst gespannt , welchen Ausgang die Sache
nehmen würde , um so mehr , als der Oeffentlichkeit im
allgemeinen nur bekannt war , daß sich für den Posten
nur e i n Bewerber , (und zwar der Herr Marine -Stabs-
Jngenieur Feldhus ) gefunden hatte . Nun waren aber
im ganzen 0 Bewerber (darunter Herren , welche aus
dem Gebiet der sozialen Arbeit sowie im Verwaltungs¬
bezirk schon Tüchtiges geleistet haben ) vorhanden , und
konnte es nicht leicht sein, aus diesen 6 Bewerbern , welche
wohl Kinder der Gemeinde , aber der Gemeinde durch
ihre dauernde Abwesenheit völlig fremd waren , den
Tüchtigsten und Passendsten herauszufinden . Dies war
den GM . in der kurzen Spanne Zeit nicht möglich, um
so mehr , da den GM . erst vor 3—4 Tagen die Liste
der Bewerber zugestellt war , die GM . also gar nicht in
der Lage gewesen sind, sich genügend über die Bewer¬
ber zu orientieren.

In richtiger Erkenntnis dieser Sachlage für das All¬
gemeininteresse wurde von Herrn Koopmann der Antrag
gestellt , diesen Punkt von der Tagesordnung abzusetzen,
und die Wahl auf 8 Tage zu vertagen . Dieser Antrag
wurde von Herrn Behrens unterstützt , mit dem Zusatz,
den Gemeindevorsteher für befangen zu erklären , weil
sich dessen Sohn unter den Beweibern befand , und den
Punkt am Schlüsse der Sitzung vertraulich zu behandeln.
Hierfür traten die GM . Hullmann , Plust , Siems , Albert,
Logemann , Baade und Schröder ein.

Trotzdem sich dieie Anträge im Interesse der Allge¬
meinheit auf die breiteste demokratische Grundlage stützten,
wurde von den ländlichen Vertretern , die zum großen
Teile dem Landbunde angehören , ihnen heftiger Wider¬
stand entgegengesetzt mit der Begründung , man habe sich
schon seit Wochen auf einen Kandidaten geeinigt . Nun
fragt man sich, war dies im allgemeinen Interesse ? Diese
Frage muß entschieden mit nein beantwortet werden.
Was die Landbundvertreter machten , war bewußte In-
teressenpolitik , welche die überzeugten Demokraten nicht
mitmachen konnten , weil sie aus der Wahl den Tüchtigsten
herausheben wollten . Die Angelegenheit ist so allgemein,
daß man ohne weiteres darin zustimmen kann , daß , wie
einst unsere Vorfahren sich ihre Führer gewählt haben
in öffentlicher Versammlung vor allem Volk, man heute
billigerweise verlangen kann , daß sich die Bürger del
Gemeinde wohl darüber orientieren müssen, wer denn
wohl als der Tüchtigste für sie als Führer der Gemeinde
in Frage käme. Das Volk hat ein Recht darauf , den
Mann kennen zu lernen , dem es die Geschicke der b-e-
meinde in die Hände legen will , besonders in einer
schweren Zeit wie der heutigen . Man kann daher dun
Vorgehen einiger Gemeinderats -Mitglieder , die diesen
Kuhhandel nicht mitmachen wollten , durchaus versteh^
und billigen . Nun ist die endgültige Wahl auf den 2^
d. M . festgesetzt, und kann man nur wünschen , daß m->
offenen Karten gespielt wird , keine Vetternpolitik gemacht
wird , und allen Eemeinderats -Mitgliedern zur Erkennt¬
nis kommt, daß sie nicht für eine Interessengruppe , son¬
dern für das allgemeine Wohl der ganzen Gemeinde
ihre Stimme abgeben müssen. Die Allgemeinheit abe>
wünscht , die Bewerber kennen zu lernen und es wiff
daher für zweckmäßig gehalten , daß man dieselben N>
einem öffentlichen Vortrage hört , und sich ein Bild von
ihnen machen kann.

Mehrere Bürger der Gemeinde Zwisch enahw

Fitc oie ÄrdadUwv verantwortlich Karl Etler»  in Westerfle^
Druck und Verlag von Eberhard Ries in Westerst»̂



Amtliche Bekanntmachungen.
Nach den Erfahrungen der letzten Jahre kann

auch für das nächste Jahr nicht damit gerechnet
werden, daß der Bedarf der Landwirte und Klein,
gartenbefitzer an Frühkartoffelsaatgut in voller Höhe
durch Ankauf im Lande oder durch Einfuhr aus
anderen Provinzen sich decken lassen wird . Da die
Verhältnisse sich für die Folge voraussichtlich sogar
eher verschlechtern als verbessen werden, wird Land¬
wirten und Kleingartenbesitzern dringend anheimge¬
geben, ihren diesjährigen Frühkartoffelanbau nicht
restlos für Speisezwecke zu verwenden, sondern gut
entwickelte Stämme ausreifen zu lassen und diese für
den nächstjährigen Anbau aufzubewahren.

Oldenburg,  den 10. Juli 1919.

Landeskartoffelstelle.
Verwaltungsabteilung.

Will ms.

Amt Westerstede.
Westerstede,  den 8. Juli 1919.

Die Wasserjagd auf dem Zwischenahner See soll
für die Zeit vom 1. September ds . Js . bis 31.
August 1922 von neuem so verpachtet werden, daß
Erlaubnisscheine zum Preise von je 5 Mark fürs
Jahr ausgegeben werden.

Anträge auf Erteilung solcher Erlaubnisscheine
sind bis zum 1. k. Mts . hier zu stellen.

I . V . : Or . Rabeling.

Amtsvorstand.
Westerstede, den 12. Juli 1919.

Vom 15. ds . Mts . ab werden auf Abschnitt 37
der Lebensmittelkarte ^ zusammen ^ Pfund Gries,'

Pfund Hafcrflocken und ^ Pfund Suppen in
folgenden Geschäften verkauft:
Fr . Renken, Karl Hotes , Heinrich Drieling , Beruh.

Strodthoff , Ike Daumann in Westerstede, I
Hazekamp-Jhausen , Kaufhaus Hillers -Westerloy,
Fr . W Rüther in Ocholt.

Karl Eidtmann , E . Nipken, I . G. Hashagen , Fr.
Rühl , T . B . Poppinga in Zwischenahn.

H. Meyer , Diedr. Meyer in Apen, E . Vellage , I.
W . Leonhardts in Augustfehn, I . D . Meins in
Godensholt , E . A. H. Reil in Vucksar.de.

H. Setje , I . G. Hinrichs, H. Wächter in Edewecht,
Rudolf Fried in Kl.-Scharrel.

I V. : Dr . Rabelinng.

Amt Westerstede.
Westerstede, den 10. Juli 1919.

Die Räude ist ausgebrochen unter dem Pferde-
bestande: 1. des Wirts u. Bäckermeisters Bruns in
Zwischenahn, 2. des Wirts Brunken in Ohiwege.

I . V. : Dr . Rabeling.
Amt Westerstede.

Westerstede , den 10. Juli 1919.
Die Rotlaufseuche bezw. Backsteinblattern sind

ausgebrochen unter dem Schweinebcstande:
1. der Frau Redakteur Ries in Westerstede,
2. des Tischlerm. Renken in Zwischsnahn, Schulstr.,
3 . des Molkereiverwalters Hoes in Zwischenahn,
4. des Landmanns Fr . Diers in Ohrwege.

I . V . : Dr . Rabeling.

Oer Gemeindevorstand.
Westerstede, den 14. Juli 1919.

Die Gelder für abgelieferte Metalle etc. können
gegen Vorlage der Anerkenntnisscheineauf dem Gemeinde¬
büro in Empfang genommen werden. Lanje.

Gemeindevorstaud.
Zwischen ahn,  den l2 . Juli 1919.

Nachdem Siemens ElektrischeBetriebe den Strom¬
preis ganz bedeutend erhöht haben , sieht sich der
Ortsausschuß gezwungen, dem zu folgen und beträgt
vom 1. Juni ab der Preis für Lichtftrom 1 Mark
und für Kraft 75 Pfg . die Klw.-Std.

Feldhus.

Durch die Kohlenknappheit bedingt, ist die weitere
Aufrechterhaltung der Zwangsbewirtschaftung der
Drainröhren notwendig . Seitens des Kommissars
für die Demobilmachung ist die Landwirtschaftskammer
mit der Verteilung und Zuweisung der im Freistaat
hergesiellten und der eingeführten Drainröhren beauf¬
tragt . Alle Anträge auf Zuweisung von Drainröhren
sind daher ausschließlichan die Landwirtschaftskammer
einzureichen. Im Hinblick auf die geringe verfügbare
Menge werden beliefert:

1. Solche Stellen , wo bereits verlegte Drainagen
ausbesserungsfähig geworden sind;

2 . Neuausführungen von Drainagen auf Kulturland.
Erst in letzter Linie kann, soweit noch Rohmaterial

verfügbar ist, für Drainagen auf unkultiviertem Boden
Rohmaterial abgegeben werden. Die ohne Vermitt¬
lung der Landwirtschaftskammer in den Verkehr ge¬
langenden Drainröhren unterliegen im Interesse der
Allgemeinheit zwecks gerechter Verteilung der Be¬
schlagnahme.
Der Vorstand der Landwirtschaftskammer.

In der für Hausmann Wilhelm Strodthoff in
Eggeloge auf

Sonnabend den ii9. Luli
angesetzten Verpachtung einer Heuerstelle kommen
ferner zur Verpachtung:

1. die Wiese „Barghorn " , ca. 45 Sch.-S . Weiden
und Wiesenland,

2. die Wiese „Scen " , ca. 28 Sch -S . Bau - und
Wiesenland.

V/ssisrsieäs . 8 . Look , Aukt.

Der Hausmann D . G . zu Jeddeloh zu Howiek läßt

SSM « reliK 8 liii. Mlli . rW.
in Bruns  Gasthause zu Howiek seine daselbst belegene.
jetzt von dem Landwirt Joh . Bruns bewirtschaftete

bestehend aus den geräumigen, gut erhaltenen Wohn»
u. Wirtschaftsgebäuden, sowie 39 ^ Hektar ertrag¬
reichen Ländereien (20 Hektar Garten-, Bau- und
Weideländereicn, 1S^ Hektar Wiesenland),

mit Antritt auf Mai n. resp. Herbst d. I . auf mehrere
Jahre öffentlichmeistbietendverpachten.

Westerstede.  6 -. Xood , Aukt.

Immobil -Verkauf.
(Letzter Termin.)

Landwirt Lambert Grimm Hierselbst läßt

Montagd.28.Juli, nachm.6Lthr,
in Hinrich Dierks  Wirtshause Hierselbst seine im
„Göhlen" belegene

bestehend aus dem gut erhaltenenWohnhause(auch zu
3 Wohnungenpassend) und 38 Ar Gartcnländereien,

mit Antritt auf Mai n Js . ZUM letzten Male öffent¬
lich meistbietendzum Verkauf aufsctzen.

Bei irgend hinlänglichem Gebot erfolgt in diesem
Termine der Zuschlag.

Westerstede.  6 . ILovIr , Aukt.

Hafer-Verkauf.
Edewecht.  Der Landwirt O . Jmmenga in

Jeddeloh 2 läßt am

Donnerstag den 17 . d. M.
3. beim Hause im Kamp

ZIw zllksberlu Ssler,
b . auf seinem Pachtende nördlich des Gefangenen¬

lagers in Südedewccht

3 ds llszgleicdes
in Abteilungen öffentlichmeistbietendverkaufen

Kaufliebhaber wollen sich nachm. 4 Uhr beim Hause
des Verkäufers resp. nachm. 6 Uhr in Südedcwechtec»
moor versammeln. Äleinreulren , Aukt.

AM il«
von Hans Alexander.

Aus dem Inhalt
Das Schamgefühl , .

Verlust der Jungfräulichkeit,
Die Hochzeitsnacht,

Regeln für den ehelichen
Geschlechtsverkehr,

Verhütung , Heilung von
Geschlechtskrankheiten,

Ausbleiben der Menstruation,
Einschränkung des Kinder¬

segens usw.

IrrLali LUVL
verboten

Sevresen,

AeAsdsn.

Vor und
in -er Ehe!
Verlobten u.

Eheleuten
bietet das Buch

Vom Daums üsr
Drksnntnis
von Hans Alexander

eine Fülle

sexueller
Aufklärungen.
Unwissenheit ist die Ursache

fast aller Frauen-
und Geschlechts¬

krankheiten.
Preis drosch. Mk.

gedd . Mk. S.— portofrei gegen
Voreinsendung (an Truppen-
teiladr . und postl . nur gegen
Voreinsdg .) direkt vom Verlag

WillyHärtelSCo.
Leipzig,

Nürnbergerstr . 19/28.
Nachnahme 50 Pfg . mehr.

W Wii WM,
welche die Landkundschaft besuchen, zum Verkauf von
la . Lvdmierssike bei hoher Vergütung Wöchent¬
liche Abrechnung.
Löur§ L XubL, Isseueuburxr. Oläb.

Im Auftrags suche ich zum 1. Mai 1920 eine
kleinere

LsK .ZI .MW 'LGLZ .G
mit guten Gebäuden , vorzugsweise in der Nähe einer
Stadt gelegen, zu kaufen. Beim Vertragsabschluß
kann der Kaufpreis sofort bezahlt werden.

Angebote erbitte sofort.
NoboLkirobell . LaHo FürAsns , amtl . Aukt.

Kaufe jeden Posten

Brennholz,
gleich welcher Holzart.

Angebote frei Verladestation erbittet
Hinrlob G . Müller,

Dampfsägeweik, OlüeridurF.
Zu verkaufen junge hochtrag.

Milchkuh.
Larl 8obröäsr ^unr .,

Werkmeister,
Augustfehn-Stahlwerk.

Habe einige beste jechs
Wochen alte

(eigenerZucht ) abzugeben.
LisAjrisä Nlszrer.

Zu verkaufen ein 2^ -
jähriger sehr guter

Haushund.
Fritz Grimm, Hüllstede.

Sonnabend abend mittel¬
großer, wcißbrauncr, kurz¬
haariger Jagdhund abhan¬
den gekommen. Wieder¬
bringer oder Auskunftgeber
erhält Belohnung.

Herm. Jaspers.
Suche einige Ladungen

zu kaufen und bitte um
Angebote.

D . Lobröäsr.

Preiswert zu verkaufen
ein sehr gut erhaltenes
nußbaumpollertes

Klavier.
Anfragen erbeten an

Osbr . Dräns,
Tischlennstr., Augustfehn.

Bitte um so ortige Rück¬
gabe meiner beiden ent¬
liehenen

Lr. 2isss.

Zwieback und
Haferflscken

auf Karten sind eingetroffen
Lrnns , I,insv, ' e § s.

Landes-
Arbeitsnachweis

Zwischenahn.
Es suchen Stellung

resp. Arbeit:
1 Knechte, 2 E eorn, 2 Der-
matter, 18 Arbeiter, 5 junge
Mädchen, 18 Haushälterin¬
nen, 1 Schlosser, 4 Bäcker,
1 Maschintch4 Aandlungr-
a-hüsten, 1 Buchhalterin, 1
Verkäuferin,2Bürogehülfen,
2 Hoteldtener, 3 Fabrik-
arbeiterinen.
Es werden gesucht:
>2 Knechte, 20 Arbeiter, I
Eleve, 4 junge Mädchen, L6
Vievstmäbchen, 17 Haus
bälterinrien, öHausniäochen
t Stellmacher, 3 Maurer,
I Planitz, 1 Mao -erlebrling

Frau Aug . Hobbie-
Linswege sucht auf sofort
für landw . Betrieb ein
zuverlässiges

Mädchen.
Landesarbeitsnachweis

Zwischenahn.

Ich bin unter Nummer
694 an das Fernsprech¬
netz angeschloffen.
:: vr . Srisbsvli , ::

piakt . Arzt,
-vlüsuburx,-

Bahnhofsplatz 41

Zigarren
— hochfein und preiswert -
habe 1—3 Mille abzugeben.

Fritz Schneid er.
Suche

3iem
zu kaufen und bitte um
Angebote.

D . Lokröüsr.

Heringe,
Vrockmann's

Futterkalk,
Geflügelkalk,

Carbolineum.
I-soubaräs,

August fehn.

All- llllil MW
von

ÄWlMe.
I ' rilL VTaHrrvbs,

Bankgeschäst.

Hemdenflanell
— aus bestem Material —

per Meter Mk. 10,75.
Versand gegen Nachnahme

Auf Wunsch Mutzer.
VI. psppvniksim,

Eschweg« a Werra,
Weberei-Vertretung.

Feinste

trafen soeben wieder ein.
Dslnr . Ossksn.

HlnkovIiZMssr,
DinmaokFlässr,
DerFamsQlxaxrisr,
Laliv ^ l,
KokimmsHrs!

empfiehlt
L-souIiaräs,

Augustfehn.
I3. getrocknete

Birnen,
Pfund 3.50 Mk.

dl . LLszrer.
Landw.

Bezugs genoffenschaft
Westerstede.

HlWgMSlll,
16 —18prozentig,

kann in jeder Menge ge-
liefertwerden . Bestellungen
umgehend erbeten.

Oer Vorstand.

* ^-

vom 14. - 19 Juli tgl.
während meiner Sprech¬

stunden, 8 —10 Uhr.

vr . kmMsl,
Zwischenahn.

Is ..
Turnirs- f
Herbstrüben-jSamen
ist eingctroffen bei

Ilrs Daumann .'

ÜMMn
wieder vorrätig.

Äls ^ sr.
Bitte die

die im letzten Jahre nicht
entleert worden find, nun¬
mehr baldgrfl . zur Ent¬
leerung bei mir einzuliefern.
^ritL Mallrivlrs.

Schleppharken,
Holzharken,
Sensenbäume,
Sensenstreicher,
Sensensteine,
Sensen
empfiehlt billigst

Abgelaufene schlechte

jstl0 l2 -

k̂ ußböäen
werden wieder schön mit
Theorit Farbe . In Waffer
gelöst, stretchsertia- Paket
3,50 Mk . franko Nachnahme
reicht für 3 Zimmer. Viele
Anerkennungen-

Allein-Lieferant:
Mlax Driixsr,

chemisch-technische Produkte
Oresden-A., Ziegelstr.59.

Ia.

WjkSllMW
empfiehlt

ILs Vaumaav.

in Normal - u. Kleinformat,
sofort lieferbar.

Kekd. risse.

mit großem Heizraum und
großen Kochlöchern

sind wieder vorrätig bei

empfiehlt

Augustfehn.

find in allen Größen vor¬
rätig bei

Ike Lauwarm.



(Reichsware ) eingetroffen , passend für MÄ,rZ.-LGl, usw . Sehr preiswert.

Ecke Post -— Gartenstraße . Ecke Post -— Gartenstraße.

Unsere

Musier-Aussiettung
für ^VisäerverlcLuker ist eröffnet.

Spielwe ^en,Puppen, Gebrauchs- u.Geschenk-Gegenstände
Reichhaltige Auswahl. — Günstige Preise.

616WDQL TLLLLSAT'a-ÄZv EIsrrLV-
Großhandel. OläsudarA - Olä . Postfach 53.

Bekanntmachung.
Infolge der allgemeinen Teuerung hat der Wirte-

vsrein beschlossen, vom 15. d, Mts . ab die Bierpreise
wie folgt zu ändern:

4 kleines Glas 0,25 pfg .,
4 großes Glas 0,50 pfg.

WirLeverem der Gemeinde Apen.

WZ 'A 'SZMM 'G,
Im Saale des Herrn 3ok . Deruiauns:

gedeckt,

ein 2ffrjährig. Stutfohlen,
späterhin zur Zucht geeignet,

ein 2'ff jähriger Wallach,
W PWM « tt

hat zu verkaufen
HulsverrvaltunA Oaroliueuliol

bei Bartzel i Oldbg

IiruLLvIril - VorLa -nk.
Edewecht. Zum öffentlich meistbietenden Ver¬

kaufe der

der Erben des we l. Loh . Gerh . zu Jeddeloh in
Jeddeloh 4 ist zweiter Termin anbcraumt auf
Donnerstag den 17 . Juli d. I .,

nachm. 3 Uhr,
in Bunjes Easthause in Jeddeloh 1.

Kaufliebhaber ladet ein DTeillreuLsu , Aukt.

Zahn-Praxis
g.M §c!M,Meiibi !k!i

Friedensplatz 3, hinter Cafe Klinge.
Telefon 1703 . Telefon 1703.

Für auswärtige  Patienten
Sprechstunden zu jeder Zeit.

i-u.
Llavi er stimmen,

Reparaturen.
Earl Tapken,Oldenburg,

Donnerschweernr. 44.
-Fernruf 238 . -

t!
am Dienstag den 45 . Luli 4919:

-Vas AUillsr -RösoLsu . -

-G°
llliegervmii«KMege. 8

K) <«><«><») <Ä>
L

Sonntag den 2V. Luli

Familiengemälde in 5 Akten von Bürger.
Anfang 8 Uhr.

Es laden freundl . ein Loh . Hermanns , H . Genzel.

bestehend
L0N2ÜZLV und nachfolgendem
lWW ) lMW)

Anfang nachmittags 4 Uhr.
Es laden freundlichstein

Gastwirt Heinemann . der Vorstand.

Rote und weiße

kauft jeden Posten zum
Höchstpreis.

MLLE3,
E . m. b. H.,

Konservenfabrik,
Oläenirurx i . Vr.

KkUWekMÄ
MWisser A-

ii.

empfiehlt

k.l..Mnclk,
G m. b. H

jZNiZ-kömk!:!!!
Sonntag den 20 . Juli

Sonntag den 2?. und Montag den 2S. Juli MM.

^os ^ N ^ o ^ rLLLrLrLL;
Am Tage vor dem Feste, nachmittags 3 Uhr, LrauLftinäeu seitens der jungen Damen.
Abends 7' / . Uhr versammeln sich die Schützen auf dem Echützenplatze. Daselbst musikalische

Unterhaltung.

Am 2 . Festtagei
Morgens 8 Uhr Antreten der Schützen aus

Am 1. Festtagei

Apen.
Meiner werten Kundschaft hiermit zur Kenntnis¬

nahme, daß ich mein

nebst Maschinen an die Herren 6s .Ho und
Dieclr . DrüntHsu verkauft habe.

Westerscheps.
Zur bevorstehendenDreschsaison halten wir unsere

von Herrn Nöben  gekaufte

den geehrten Landwirten bestens empfohlen.

ÜW81 KM. liikilk.üküliljeii.
Hk2 . Wir machen noch bekannt, daß wir auf der

LaHs aufstellenwerden, um dort fuderweise abzudreschen.

1. Preis 100 Mk. bar.
Hierzu ladet freundl . ein

D . Rruus.

Jeddeloh 2.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter
sagen wir allen Verwandten
und Bekannten, besonders
Herrn Pastor Honßmann
für die trostreichen Worte
herzlichen Dank.

Herm. Oeltjenbruns
und Angehörige.

Morgens 7 Uhr Böllerschüsse.
Nach dem Gottesdienste ILou 2 Srt auf dem

Marktplatze.
Nachmittags 1*/z Uhr Antreten der Schützen

auf dem Marktplatze und ümptavA
auswärtiger Gäste daselbst.

Um 3 Uhr Abmarsch nach dem Festplatze.
Nach Ankunft daselbst I ' sstrscks , —
LoULSrt im Schützcnzelt, Volks-
dsIastlAirllASN , sowie Beginn des
LoLlsZslls.

dem Marktplatze. Um 8^ Uhr Ausmarsch
durch den Ort nach dem Festplatze.

Löüixs - ULÜ I -räruisus oftisst su bis11V- Uhr.
Um 13 Uhr Vroftlaruatiou ä . Löui § s.

Nachdem Einmarsch in den Ort.
Nachmittags 2*/ , Uhr ZexillL äes

Lodiestous.
Um 4 Uhr Liväsrftall im Schützenzelt.

VolftsftelustiAiuiASL wie am i.
Festtage.

Ka -rrLlroLI ;.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
uns besoffenen schweren Ver¬
luste sagen wir allen herz¬
lichen Dank.
Frau Ol 'ers nebst Kindern
GSTGGGGTTGGTTTSGT
Westerstede, den 13. Juli.

Die Geburt eines kräftigen

SMlWjllWll
zeigen an
M. prikker und Frau

Wilhelmine geb. Hillmer
GSGGGSGGGGGSGGGGG

An beiden Festtagen  in dem schön geschmückten Festzelte:

Schießplan:
Stand 1 und 2 : 100 Meter aufgelegt, Prämien -Konkurrenzscheibe für Mitglieder des Wester»

stedcr Schützenvereins ohne Schießchargc, Einsatz 1 Mk.
Stand 3 : Festscheibe, 175 Meter freihändig, Einsatz 6 Mk.
Stand 4 : 175 Meter freihänsig, Geldkonkurrenz, Einsatz 2 Mk. Der erste Preis wird mit

60 Mark garantiert.
Stand 5 und 6 : Prämienkonkurrenzscheibe, 175 Meter aufgelegt, Einsatz 2 Mark. Der erste

Preis wird mit 100 Mark garantiert.
Stand 7 : Punktscheibe, 175 Meter freihändig, 10 Schuß 2 Mt . Jeder geschossene Punkt

wird mit 20 Pfg . bezahlt.
Für das beste Gesamtresultat (höchste Ringzahl) ist vom Westersteder Cchützenverein

eine Medaille gestiftet.

Der WesterstederSchützenverein ladet zu seiner 76jährigen Jubelfeier die verehrlichen
Mitglieder, die geehrten auswärtigen Schützenbrüder, sowie die Mitbürger und Freunde solcher
Feste ergebenst ein. Der Vorstauä.

30 kostet das jedesmalige Betreten des Festplatzes für Erwachsene.
Uniformierte Schützen und Kinder sind frei.



tKervfpsech«, N «. S Z
ttfcheiut tügkch Btt SiiwLuhwe des Laser nach Vorm» -md Feiert»»««,Ire?« für» Mertelfatzr frei iw, S «W drzvgeu3.42 Mark, Zm» Mhole» vo« der Pvp 3,00 Mari. Mau abvumerlbet olle« PostSmtr-n fader8-mdbrieftrSger«) uud lu der TMedMsN. - Asssi«WK«ss8 ?- Sie eluspaltigêPetttieU« fader bereu Bmrm) für Imerrute» cm« dem Freistaat Oldenburg30 Pfg„ für außerhalb der Freistaats wvhuende35 Pfg. Neklameu Loste« 1 M ». die Seil« -AuzeisrA»A«»rahrn« bi» 8 Whr vormittag « am je««eilige« Dvucktag«; gr 3Here  Anzeige» Werde» a» Tag« vorher erdete».ISe dir Sückgabe mwrrlaugt riugefandter Lchrtststücke wird keine Verbindlichkeit übernommen. — Jede« Anrecht aus Aabatt geht verlor«:, wenn MvnonetA-<bebLhrr» durch gerichtlkche Mitwirk«^«tugezogeswerde« xsDea. — PiatzvoxschrifteA de? Ausgabevon Inseraten werden nach MöglichkeitderSSfichtigr, eine SrwLhr sLr des nerlaugte« Pla » wird nicht übernommen.

Rr. 162. Westerstede, Dienstag de« 15. Juli 1919. 59. Jahrgautz
Zweites Blatt»

Freiwillige SZs Raiftrs?
Holland fordert Berücksichtigungseiner Souveränität.

Amsterdam , n . Juli.
Wie Ker „TempS" erfährt, gedenkt der ehemalige

oeuticheKaiser an die alliierten Negierungen daö Ersuchen
;» richten, von einer Verurteilung seiner Person nbziisehcn.
Dagegou ivcrde er freiwillig einen Ort außerhalb Europas
aufsnchrn. Mit Bestimmtheit verlaute, daß der KaiserSiiederlinidifch-Jndic » Vorschlägeniverde.

DaS Neuterfche Bureau meldet ferner aus Paris , das;Holland in feiner Antwort auf die Note der Alliierten
wegen deS vormaligen Kaisers erklärt habe, es ' sei sich
seiner internationalen Verpflichtungen bemüht , man
muffe eS aber auch seine souveränen Rechte frei ausübcn
lassen. ' _

Omffche Mir'onalver'sammlung.
§4. Sitzung.) 6L. Weimar , 11. Juli.

Zunächst werden einige kleine Anfragen erledigt.Unter anderem wiederholt der Abg. Veidt (Dn. Bv.) seineAnfrage Aber brn Überfall des Kapitänleutnants v. Mückewahrend ein«» Schülewortragcs in Frankfurt a. Mt. Re-
srerungSoertect«- Freiherr v. Welser bestätigt die in derAnfrage witseEen L- tsachen. Die Preußsiche Regierung
jE erfuitzt wrtdsn . für bessere Sicherheitsverhältniffe inFrankfurt a. XL. Sorge »u tragen.

L ^? El,fra « d-S Abg. Dr . Becker (Deutsche Vp.) lenktdie Aufmerisallikrtt auf die Notlage der in den infolge des
FrieüenSoertrageB von Deutschland abgetrennten Gebieten
ftellungSloö werdenden Reichsbeamten. Regierungsvertreter
Freiherr », » elfer sagt zu, daß dir Negierung nicht nur
m -L^ Eedgeheede » Aot steuern, soirdern den bcircffcndeiiliieichrbcami« cmch wieder Stellungen verlchaffen mir».

Lbg. D »Ii « S (De »B fordert im Hinblick auf die Hunger«
^kis » für Kirschen Vorkehrungen. damit wenigüenS dieHartobfteriui du Bevölkerung »u angemessenenPreisen zu-gcfuhrt wudan Lann NegierungSvertreter Dr . Bäuerlesuhrt aus , da) bi« Kirtchenpreilezum Teil unter entsprechenden
Maßnahmen der Vovoikerung eine Wendung erfahren hätten,uoer bi« tzaers- ssornts könne noch keine Entscheidunggetroffenwerden.

Ecn» » nkag - der Abg. Dr . Messer (Deutsche Vp.) be-mangelt die geschinackloi« Ausführung der ErtnnerungSmarkenver Nationalvusamml '.mg. Ein Vertreter dcS Ncichspoii«
mtmsteruunZ teilt dazu mit, das au ? 15 Herren bestehendePreisgericht über die Angegangenen mehr als 4002 Entwürfe als
sachverständige seien namhafte Künstler aller Richtungen,
erner dis Avgg. Herne, Nuschke und Dr . Pfeiffer gewesen.ILangandauernü« stürmische Heiterkeit.) Im übrigen sollenbald neue Marken hergcstellt werden. — Es folgt dann die

> SSciterberaluiig der Verfaffi -ng.
VräAdent ffehrenkach wünscht, das, heul- wenigstens diebeiden ersten Abschnitte dieser Teiles (die Einzelpersonen rm0oas GemeinkhassSlebkn) erledigt werden und erbittet dazu

eine erheblich, Einschränkung der Redelust.
Artikel 1V7 vetUgte: Die Vrrindrcchte und Grrmdpflichtenbilden Richsschnur und Schranke kür die lllellkaiMinin.

en unä Î iebe.
^ r ?«Hvmrm von Trick) Ebsnstein.

4Ä „ . - (Nachdmckverboten.)
W (S hält «b ,ui», dass Nat Schindler ihn fast be¬

wundernd anMckbe und Kolb immer wohlgefälliger nickte?
Er hatte ja doch seine Aufgabe nicht gelöst! Der Schleier,
der um Me Kistmordsache gelegen hatte , war allerdingsdurch ihn aelÄfret worden . Man kannte die Gründe , den
Hergang , den DerLrecher selbst, aber er war — entkommen I
Und wenn m«n 'seine Tätigkeit jetzt zehnniak einen großen
Erfolg nannt »? « selbst empfand sie doch nur als bittere
Niederlage,

Die . Worte des LobeS verhallten ungehört an Abel
MeixnerÄ Ohr . Kleinlaut schlich er sich heim. Sein Hirn
war laer, tztsL Gedanken bewegten sich matt im Kreise.
Und schliesslich hatte er nur einen Wunsch: Nichts mehr
reden, h-iuen Marschen sehen und schlafen — schlafen —schlafend
^ So - ircmmko» « id bleiern hatte Meixner nie zuvor
Leschlasm wie i» dies«: Nacht nach seiner Rückkehr aus
Karlsruhe . N-w doch geschah, während er wie ein Toter
bis tief in de« hellt « Morgen , hineinschlief, etwas , das
fromm« Ee -llen wohl ein Wunder hätten nennen können.
! Es mochte Hehn Uhr sein, als Meixner unter dem
Eindruck »rneS plötzlichen Geräusches erwachte. Schlaf¬
trunken rtchjeLe er sich aus. ' Was ging denn da draußen
vors TronuneK » man wirklich san die Außentür seiner
Wohnung , alL sollt« »lleS in Trümmer gehen?

Wit einem Satz war er auS dem Bett und kleidete
sich -notdürftig an . Dabei unterschied er deutlich Frau
ZieglerS gellenöe- Organ von dem etwas tieferen ihres
SprößlingS . NM « riefe» laut und ^anhaltend Meixners
Namen , - -
' „Da Nn ich A schon in drei Teufels Namen ! WaS
treibt Ihr denn ? Brennt 's etwa ?" Mit diesen Worten
riß er ärgerlich die Tür « aus.
^ „Ach, verreiben Sie nur, Herr Meixner, ich Hütte
Me.

Berwallung und die Rechtspflege im Reich und in dcnLändern.
Nach längerer Eroriernng schlug Regicrung -kommiffarPrentz , indem er an die Ersann,ngeri in der Paulsiirche er¬innerte. vor, diesen offenbar schwer umstrilteneri Abschnitt vorig-urückmstcllen und die RrichSveifaffung in zweiter und

dritter Lcimrg ohne di- Grundrechte und «Pflichten;u erledigen : man könne dann nachher späterdarauf zurückrominen. Der Abgeordnete Öuarck er-kiKrt? sich mit diesem Vorschlag einverstanden, worauf Vize¬präsident .Hausmann meinte, nachdem sich ein grober Teildieses Hanfes mit diin Aoischlage des Negieriingskommiffars
clnmrstanden erilält habe, sei eine neue Lage geschaffenmorden, die cs nöiig mache, dazu Stellung zu nehmen.Deshalb schlug er die Vertagung auf morgen V-10 Uhr vor,worauf Vertagung erfolgt.

Rückkehr der Kriegsgefangenen.
Basel . Eine HavaSnachricht meldet, Clcmeneean habe

der« Befehl erteilt , mit dem Abtransport auS den Ge¬
fangenenlagern am Montag z» beginne». Die Transports
nach Deutschland solle» dann regclmähig erfolgen.

3V0000 deutsche Arbeiter für den Wiederaufbau.
Basel . Nach Meldungen ans Paris werden für den

Wiederanfbban der zerstörten Gebiete in Frankreich und
Belgien von Deutschland LvtXXX» Arbeiter gefordert.

Rückkehr von Amcrikadentschc».
Rotterdam . „Nieuwe Rotterdamiche Courant " meldek,das; der Dampfer „Martha ", mit Deutschen aus Amerika anBord , und zwar 780 Männern , 71 Frauen und 47 Kindern,

in Notteidam eingetroffen ist. Der Dampfer ^ „PrinzeßMaloila " trifft am 18. Juli mit einem weiteren TransportDeutscher aus Amerika in Rotterdam ein.
Die Stärke der französischen BesahnngStrnppcn.

Paris . Wie Minister Picbon im Kammerausschutz mit¬teilte, soll die Stärke der französischenVesatzungsarmee nachder Ratifizierung auf 35000 Manu herabgesetzt werden. DerVerkehr zmijchcn dem besetzten Gebiet und dem übrigen
Deutschland solle dann keine wesentlichen Beschränkungenmehr erleiden.

Englische PolizcitrnPPe » siir Budapest.
Paris . Die Entente, England voran , das sich in Aus¬nutzung der WaffeustittstandSbedingungen möglichst weit¬gehenden Einfluß auf die Zukunft llrigarn sichern will, bccrb-sichtigt, wie wir hören, LOOO bis 8000 Manu Militär als

Polizeitruppe nach Budapest zu senden.
Der französische L4-Stittrden -Strcik.

Pari ?. Sobald der Beschluß der Fachvereinlgungen des
Eisenbabrwersonals. am 21. Juli für die Dauer von 24 Stundenals Protest gegen die Intervention in Rußland zu streiken,
angenommen wird, will auch das Post - und Telegraphen-persorral streiken. Die Baufach- und Metallarbeiter sowiedie Hasen- und Grubenarbeiter schlicken sich gleichfalls an.so daß dann Frankreich an diesem Tage buchstäblich lahm-gelegt sein wird.

Eine „schwere" Arbeit!
Paris . Die Entente ist eifrig mit der Fertigstellung derListe der von Deutschland auszuliefernden Personen be chäftigt.Außer dem Kaiser und dem Kronprinzen werden verlangt derKronprinz von Bauer ». Falkenhaun. Bethmann Hollweg.Jagow und Helfferich.

- - -
„ES ist jemand da, der Sie sprechen will , Herr

Meixner ' , fiel Poldl ein, „und vielleicht ist es wichtig !"
Ein bedeutungsvoller Blick begleitete die letzten Worte.

„Mich sprechen? Wer denn ?"
„Eine Milchfrau vom Lande ."
„Eine . . . Milchfrau ?" Meixner wußte nicht, sollte

er lachen oder fluchen. „Und darum weckt Ihr mich ans?
Was will sie denn ?"

„Sie will nicht recht heraus mit der Sprache , aber
ich habe sie ausgefragt und ich glaube . . . cs könnte
vielleicht sein, daß sie . . . von der Dame geschickt ist. die
wir sticken?" flüsterte Poldl geheimnisvoll.

Sofort war alle Schlaftrunkenheit von Meixner ge¬
wichen. „Hole sie herauf ! Dann laß uns allein !" befahl
er hastig.

Gleich darauf erschien eine junge vierschrötige Person
mit flachem Gesicht und nicht sehr intelligentem Blick.
Verlegen drehte sie ein schmutziges Etwas in ihren frost¬
roten Händen herum , indem sie den Detektiv zweifelnd
ansah.

„Sind Sie auch bestimmt der Herr Meixner von der
Polizei ?" fragte sie mißtrauisch.

„Jäwohl . WaS haben Sie denn da in der Hand ?"
„Es ist das ; sie hat es mir heimlich Zugesteckt undgesagt, eS dürfe es beileibe kein anderer Mensch in die

Hand bekommen . . ."
Wn — sie"?"

"Ich weiA nicht, wer sie ist. Ich trage die Milch
alle Morgen zum Doktor hin, der die Narren eingesperrt
hat . Da war sie. Vielleicht ist sie auch närrisch . Aber
sie schaute mich so unglücklichund voll Angst an, daß sie micherbarmte . Und wenn Sie von der Polizei sind, werden
Sie schon selbst wissen, was Sie zu tun haben. Nur ver¬
raten dürfen Sie mich nicht beim Doktor — ich Hab«
vier Kinder und er ist eine gute Kundschaft . .

„Wie sieht die Dame aus ?"
„Sie ist jung und sehr weiß im Gesicht. Ihre Augen

schauen aus wie dunkle Märzoeilchen . Sie redete wie
eine vornehme Dame , aber mit so eigner .Hemmung , daßiK 8k WmhiSsillM WsWdHEftL,- . .

Frankr -elch ist zufrieden.
PenaisieS . Der Kmnmerausschub zur Prüfung desv.riedensvei'irages beschäftigte sich mit den Klauseln betreffendMarokko. Agnpien, Liberia . Siam und Schantung . Der

Berichterstatter Long sprach seine Genugtuung darüber ans,das; Frankreich nunmehr volle Bewegungsfreiheit in Marokkohabe, und daß damit die Akte von Algeciras für null undnichtig ei klärt werde. Auch Tanger habe nunmehr seinen
internationalen Charakter verloren. In der Schantunglrage
könne Frankreich dem Vertrag zusümmen, La Amerika ihngezeichnethabe.

Ein Asyl für den König von Bayern.
Brüssel . Die belgische Königin, bekanntlich eine bayerische

Prinzessin, hat dem ehemaligen König von Bayern ein Asylin Belgien angeboten.
England will inS Geschäft kommen.

London . Nach dem „Manchester Guardian " haben
große englische Handelshäuser eine Jcckcrcffengcmeinschafi
gegründet , um tn Deutschland und in Österreich über
800V Geschäftsnirderlassungcn zu errichten. Auch sollen
von der Entente besondere Handelskammern im ganzen
deutschen Reich errichtet werden.

England beschlagnahmt!
London. Auf Ersuchen des englischen Generalstaats-cknwaltS des Gerichtshofes wurde die Beschlagnahme der Be¬sitzungen befohlen, die der frühere König Ferdinand von

Bulgarien in England bat . Diese Besitzungen stellen einenWerl von 8 Millionen Atark dar.
Verschiedene Meldungen.

Berlin . Wie verlautet , hat ein aus Scapa Flow
znrückgekehrterOffizier gemeldet, daß dort Kocvcticnlapilän
Schumann und mindestens fünf Mannschaften ums Leben ge¬kommen sind.

Genf . Dem „Temps " zufolge haben die Alliierten dcnvon der Türket an die christliche Bevölkerung Nord -Klcin-
asiens für die Zerstörung ihrer Ortschaften zu bezahlendenBetrag auf 800 000 türkische Goldpfund festgesetzt.

Haag . Die Erste Kammer hat mit 84 gegen 8 Stimmen
die Vorlage Marchcmt auf Einführung des Fraue »Wahl¬rechts  angenommen.

Washington . Es wird mitgeteilt, daß daZ Schiffahrts,
amt  jegliche Kontrolle über die überso-sichen Frachtraten aul-
gehsben hat.

rjc Bedrohung der Ernte durch Streiks . Eine deutsch-
nationale Anfrage in der Preußischen Landesversammlung
weist darauf hin , daß Streiks von Landarbeitern in ver - .
schiedenen Provinzen Preußens (Schleswig -Holstein ,Sachsen,
Brandenburg , fl»immeru , Schlesien) ausgebrocken sind, und
zwar auch dort , wo Tarifverträge zwischen Arbeitgebern
und organisierten Landarbeitern abgeschlossensind. Außer¬
dem steht nach zuverlässigen Nachrichten für die Zeit der
Einbringung der Ernte ein allgemeiner Landarbeiterstreik
in sicherer Aussicht. Dadurch wird die Einbringung der
Ernte in Frage gestellt und die Ernährung der Bevöllerung
aufs schwerste gefährdet.

> Mciincr wußte genug. Er griff nach dem schmutziger
Etwas , das sich als zusammengeknüllte Papierkuge
herausstellte , und entfaltete es . Es mar nur ein all
gerissener Papierfetzen , der mit Wachs , so gut es ging
zu einem Kuvert zufammengeklebt und dann in Kugel,
form  geballt worden war.

Als Meixner das Papier vorsichtig geglättet hatte , laser darauf die mit Bleistift geschriebenen Worte:
^ „Werde mit Gewalt hier zurückgehalten. KommenSie sofort, mich zu reklamieren , ehe man mich weiter
fortfchafft. Simulierte Krankheit , um Zeit zu gewinnen.
Alles geschah, weil ich E's Mörder entdeckte. M . Makenzie ."

Eine ungeheure Erregung hatte Meixner ergriffen.
So stark, daß er einen Augenblick wie betäubt dastant,
und leinen klaren Gedanken fassen konnte. Dann schwellte
eine seltsam aus Dank , Ehrfurcht und Demut gemischte
Empfindung seine Brust . Ja — es gab über aller irdischen
Gerechtigkeit auch noch eine ewige.

Er wandte sich an die Botin.
„Wo ist das Haus , in dem Sie den Auftrag bekamen?Wem gehört es ?"
„ES liegt an der Straße zwischenKirling und Kloster¬

neuburg und gehört dem Dr . Matschker. Er ist ein
Wunderdoktor , zu dem die Leute von weither kommen,
denn er hat eine Salbe , die jede Wunde und sogar den
KrebS heilt . Aber er hat es nicht gerne , wenn man viel
davon spricht. Er sagt, die anderen Doktoren wären ihm
neidisch darum . . ."

„Gut . Und er hält auch Kranke im Haus bei sich?"
„Ja , aber nur Verrückte und nie viel auf einmal . Er

soll da auch ein geheimes Mittel haben, um sie zu heilen.
Die Leute bezahlen ihn sehr hoch, sagt man . Ich kümmere
mich nicht darum . Von den Kranken sehe ich nie etwas
— sie sind in einem besonderen Gartengebäude unter¬
gebracht, und ich weiß gar nicht, wie es der jungen Dame
gelungen ist, gerade in die Küche zu kommen, während ich
dort war und die Frau Doktor die Milch nachmaß . Sic
mißt sie jeden Tag nach, obwohl ich, bei Gott , ehrlich
mrsi? und auch schon seit Jahren . . ."

(Fortjetzmlg tolgtJ



Anzeigen.

Verpachtung.
Hausmann Wilhelm Strodthosf in Eggeloge

läßt wegen Wegzuges des jetzigen Pächters
Sonnabend den 19. Juli,

nachmittags4 Uhr,
in Hermanns' Wirtshause zu Eggeloge seine daselbst
delegene Heuerstelle,

bestehend aus dem fast neuen Wohnhause mit
Stall, 25 Sch. S . Garten-, Bau- und Weide¬
ländereien, sowie einer weiteren Fläche Weide¬
land,

auf mehrere Jahre öffentlich meistbietend verpachten.
Westerstede.  S . Look , Aukt.

Gras-Verkauf.
Frau Ff. Blessen in Mansie läßt

H« M , L Ui. »Wl. 8W.
in ihrer bei Mansie belegenen Wiese„Delm"

Z Tagewerk Gras,
Kuh- und Pferdeheu liefernd,

in Abteilungen öffentlich meistbietendverkaufen.
Versammlung an Ort und Stelle.

Westerstede.  6 . « ovk , Aukt.

Apen.  Der HausmannTotstes Boyken in
Bokel läßt am

MLiiwoch-en Juli,
nachm. 5 Uhr,

etwa 25 Scheffels, gut stehenden

verkaufen. Liebhaber wollen sich in Menke's Cast¬
hause in Bokel versammeln. ^s-nsssn , Aukt.

Edewecht.  Der GutsbesitzerOellien hiersslbst
beabsichtigt folgende

KIM

auf längere Jahre öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichnetenim ganzen oder in gewünschtenAb¬
teilungen verpachten zu lassen, nämlich:

a) die Wiese „Viehstall"  diesseits derVehne,
an Deye Damm belegen, allerbestesKuhheu,

b) die „große Wiese"  im Vieh,
c) den Moorkamp  bei Lohmüllers Hause

in Südedewechtermoor,
6) den „olim Lübben Moorkamp"  daselbst,
e) den Moorkamp  bei T. D. Kruse's Hause

am Scharrelerdamm,
k) den „Pool" in Osterscheps.

Derpachtungsterminesind angesetzt auf

Montag , 21.Juli , nachm. 4 Uhr,
betr. Viehstall an Ort und Stelle; auf
Dienstag , 22.Juli , nachm.lUhr,
betr. der 3 Moorkämpe in Oltmanns Casthause in
Südedewecht und hinsichtlich der Viehwiese nachm.
6Vz Uhr an Ort und Stelle; schließlichbetr. des
„Pool" auf

Sonnabend , den 26. Juli,
nachmittags6 Uhr,

an Ort und Stelle. Pachtliebhaber ladet ein
Dlsinrsrikev , Auktionator.

WMWWLE.
Neu cinzctroffen:

i : « « -» M "
in ollen Farben von 4 .35 Mk. an.

M . KLNMLLLL .MN,
38 Achternstr. OlüeuburA Achternstr. 38

Hafer -Verkauf.
Edewecht.  Die Oldenburger Moorkullur«

gesellschaft Langenmoor läßt am
Freitag den 18. Juli d. Js .,

nachm. 4 Uhr ans.,
auf dem Lande nördlich des Gefangenenlagers:

24 Hektar gut stehenden

in Abteilungen öffentlich meistbietendmit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich an Ort und Stelle
versammeln. DüeinrsvlLev, Aukt.

kiöWN- » 1 ZM -MM.
Zwischenahn.  Der Hausmann Ehr. Trage¬

mann in Querenstedt läßt am
Mittwoch den 16. Juli d. I .,

nachmittags6 Uhr anfangend,

und plm.

in Abteilungen meistbietend verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber sich in der Querensteder Mühle versammeln
wollen. >1. Ll. Hinrioks.

verkaufe
einen Posten Kriegsschuhe in den Nrn.

27—36 zu u. unter Einkaufspreisen.

Schuhwaren-Geschäft.

Ttordedewechtr . Zu
verkaufeneine
junge Milchkuh
und ein Ijähriges Rind.

Joh. von Ohlen.
Zu verkaufen ein

örächi.Schwein,
Mitte August ferkelnd.

Fr. Wessels, Ihorst.
Zu verkaufen ein großer

schöner, wachsamer LoL-
kvvä , 10 Monate alt.

E. Karnau, Klein-
Scharrel bei Edewecht.

Wüüciier
aus bestem bedrucktemKattun
t Stück Mk . 5,80 , 3 Stück
sortiert in Muster Mk . 17.—
Versand gegen Nachnahme.

bl. k»« pps » l>olm,
«schwege a. Werra,
Weberet-Bertretuna

-I-siiiiiiiMareli
Mutterspritzen , gkauentropsen,

I 'raueikarliLel.
Anfragen erbeten . Versandhaus
Lenslnxer , vissLarr 400

Am See 37.

Zu kaufen gesucht gut¬
erhaltene

SW -klWlIM.
Angebote mit Angabe der
Leistung und Preis unter
Nr. 6692 an die Exp. d. Bl.

LleLtrisolies
T-oUtanninkad

(patent Ltanßser in Ostkries-
lanä nur in beer)

in Heilwirkung von keinem
öaäeort üdertrokksn.

Wex-en lioklsnman^sl bleibt
sie llactesnataltbiontaxa nnä

öiitlwocks gescklosaen.

!Z-
der Division HeuduckW

Hauptmannu. Bataill.-Kommandeur
stellt ein

gedient und ungedient.
Bedingungen:

Mobile Löhnung nach Dienstgraden, eine
Reichswehr- und Kampfzulage von täglich 5
Mart. Löhnungszuschüsse für Verheiratete:
für Familien ohne Kinder täglich 1,65 Mk.,

für jedes Kind mehr täglich 1,— Mk.
Freie Verpflegung, Bekleidung und Unterkunft.

Haupi-Werbestelte:

«nßj . 18, WM . 188.
MeWMie -Wwr -Zms.

Große Auswahl in
* * Schmortöpfen und Tiegeln,

S Schöpf- u. Schaumlöffeln,
—Eß- und Teelöffeln. * * »

Sens»»lffiMl. kekl.

Kt

Apen.  Zweiter Terniin
zum Verkaufe der dem Land¬
wirt Albert Kruse gehören¬
den in Bokelermcor belegenen

bestehend aus dem neuen
Wohn- und Wirtschaftsge¬
bäude nebst etwa 15 Sch. S.
in guter Kultur befindlichen
Ländereien,

ist angesetzt auf

MW teilL8»Ii.
nachm. 4 Uhr,

in Menkes Casthause in Bokel.
Falls in diesem Termine an¬

nehmbar geboten wird, soll
der Zuschlag sofort erfolgen,

^aussen , Äukt.
Laufend große Posten

Äks ms MWlz
zu kaufen gesucht.

Heinr Eggers , Breme » ,
Keplerstr 7. Trleson Hansa 8351

kranken krrmsn
und Mädchen teile ich un-
enigeiiitch mit , wie ich von
mei -em kangjäh'ig Frauen¬
leiden (Vlulmmui , Weiß-
flußi in kurzer Zeit befreit
wurde . Rückporto erbeien
Frau Brtha Koopma » » .

W . 35.
Pat - damer Straße 104 . ^

Rott 'ivsüer

empfiehlt
6 .̂ UV. I»so »!is.räs,

Möenbmßische Landesbank.
Niederlassungen  in Oldenburg , Dirkenfeld , Brake , Burg a. F ., Burg-
dämm, Cloppenburg » Euti «, Jever , Quakenbrück , Rastede, Barel , Bechta,

Vegesack, Westerstede» Wttdeshauss « , Wilhelmshaven und Wittnmud.
Ausweis vom 30. Juni 1919.

Kasfinbestarrd . . . . . 1288383,17
Wechsel. 114 235 657,87
Effekten . 1673 287,48
Kurz'riffige Duihabru bei Banke» 17 397 93l,8i
Darlehen an öffentl . Verbände 31 397 368,62
Konto-Korrent-Debiioreu . . 26 732 920,—
Bankgebäude und SaseL-Anlaze» 800000,—
Nicht eingesordertc60°/«de» Aktien¬

kapital » . 1800000,-
Diverse . 1 656 650,56

197 092 267,42

Sktien-Kapital . 3 000 000,—
Reservefonds . 851985,27
Einlagen:

Regierunglgelder u. Gut¬
haben öffentl. Kaffen . Xi IS 486 065,—

Einlagen von Privaten . „ 117088101,74
Einlagen auf Check-Konto „ 27665809,25

160 239 975,99
Souto -Korrent-Kreditore« . . 28 381397,89
Diverse . 4 . . 4 6 '8 908,27

197 092267,42

VLÄLndui ' gLsvkG L- snÜGLbsnlL,
Merkel. tom Dieck.

WesW-BerM
Apen.  Der Landwirt I.

Meyer in Meyerhof will seine
bei Holtgast belegene _

„Brannen", groß reichlich3
Tagewerk, öffentlich gegen
Meistgebot durch mich verkaufen
lassen.

Zweiter Verkaufstermin ist
anberaumt auf

AlMMS.17.Ui.
nachmittags4 Uhr,

in Dänekas Easthause zu Holt¬
gast.

Das Grundstück ist bester
Bonität und kann der Antritt
desselben nach Vereinbarung
erfolgen.

Liebhaber werden eingeladen.
^Lvsssn , Aukt.

in jeder Höhe
mo ! ati Rückzahlung

verleihen sofort
H B um« L To , Hambirrz 5

-i - V » - ! -
Harn - und Blasenleiden , Ausfluß
usw., bewährt u. auserprobt , auch
in veralteten Fällen find meine
echten Sanito ! - Kapseln . Preis
Originalkarton 7.— Mk . 3 Kar¬
tons meist ausreichend Mir 20.—

Hildebrundt , Versandhaus 341,
Berlin N . 4 , Invalidenstr . 8.

prima Salzheringe

-Verein
klnimlvil.

Am Sonntag den 20. d. M.

wozu freundlichst einladen
üsr Vorslanä.

empfiehlt
Druus , I-iusvexs.

O. 2ur L»ovs.

Neu eingetroffen:
preiswerte

Herren-Anzüge.
Nur allerbeste Qualitäten.
Jede Größe fertig am Lager.

M. Schulmann,
88 Achternstr. Oldenburg . Achternstr. L3.
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Nr. 16Z. Westerstede, Mittwoch den 16. Juli 1919. 89. Jahrg-m,

Vor der MergaHe Lm Osten.
Freie und Hansestadt Danzig?

In der ersten Sitzung des ^ ' assungSausschusses sür
den Freistaat Danzig wurde ^ ^ schlagen , dem neuen
Freistaat die Bezeichnung „Freie und Hansestadt Danzig"
zu geben . Die Mehrheitssozialisten bekämpften diese Be«
zeichnung , weil sie in dem Worte Hansestadt eine Be¬
tonung der Handelsaristokratie erblickt . Ein weiterer Be¬
schluß gmg dahin , das Pa ' ament der freien Stadt aus
SO Mitgliedern bestehen zu lass . Ter Magistrat hatte
74 , die Mehrheitc -sozialisten 144 beantragt . Die Gründung
einer Poftzeiirupve zur Aufrechterhaltung der blühe und
Ordnung im freien Staate wurde beschlossen.

Abschaffung der Arbcitcrräte.
In einer Sitzung des Danziger Vollzugsausschusses

wurde auf Anfrage des Arbeitersekretärs Arcztznski über
das Schicksal der in Westpreußen bestehenden Ärüeiterräte
noch dein Übergang dieser Gebiete an Polen oon polnischer
kecke imtgeteilt , daß selbstverständlich die Arbeiterräte in
Polen keinen Bestand bähen werden , dag aber die bis¬
herigen Brbeiterrüte kaum ausgewiei ' bn werden würden,
da ruele Polen darunter seien.

Polnische Übergriffe in Oberschlcsicn.
In NadPonkwi . bei Veuthen versuchen die Polen

durch Werten von Handgrai aten d .e Deutschen zu terro-
ci .eren . Verschiedene UnglüLsfäÜe sind vorgekommen.
An einigen Stellen des Ortes wurden Plakate angeheftet,
ln denen die deutsche Bevölkerung amgefordert wurde,
mit Rücksicht auf den bevorstehenden Einzug der Polen
den Ort zu verlassen . Ein Offizier , der Plakate ent¬
fernen ließ , wurde auf der Straße durch Handgranaten
gelölet. »

Tie Einteilung Polens.
Nach oem jetzt vorliegenden Plane der Einteilung

Dolens in Verwaltungsbezirke soll Polen aus 15 Woiwod¬
schaften bestehen , darunter die Woiwodschaften Posen»

-Lhorn , Beuthen , Krakau mit dem polnischen Grenzlande,
Leichen , Tarnow , Leniberg , Stanislaw , Przemisl , mit
emem weit hinter den San reichenden Bezirk Kolomeja.
Den wirtschaftlichen Charakter einer jeden Provinz , die
noch in besondere Bezirke eingeteilt wird , soll auf Grund
einer weitgehenden Autonomie Rechnung getragen werden.
Da die Stadt Lhorn zur Woiwoü chaft erhoben wird,
werden die gesamten preußischen Verwaltungsbehörden
von ranzig nach Lhorn verlegt werden.

Clemenceau über den Frieden.
Das . Gericht " für die Verantwortlichen .'

Pa ^ iS , 12 . Juki.
Vor der FriedenskommWon der Kammer erklärt«

Clemenceau gestern , der Friedensvertrag sei auf dein
Grundsatz aufgebaut , der Gerechtigkeit Genugtuung zu ver¬
schaffen , in deren Namen der aufgezwungene Krieg geführt
worden sei . Der Grundgedanke des Vertrages sei , den
Weltfrieden durch Vereinigung der vier alliierten uni
assoziierten Großmächte aufrechtzuerhalten . Um diesen
großen Gedanken durchzuführen , hätten Opfer gebracht
werden müssen . Der Vertrag gebe Frankreich eine Macht,
aus der es Nutzen ziehen könne , wenn es seine wirtschaft¬
lichen Anstrengungen auf der Höhe erhalte , auf die es
leine Tapferkeit gebracht habe . Frankreich müsse an dem
Völkerbund festhalten , aber versuchen , ihn zu vervoll¬
kommnen . Ans eine Anfrage Barthous erklärte Clemenceau,
ks sei charakteristisch für den Vertrag und müsse wie eine
Befriedigung der Moral angewhen werden , daß d -e für
den Krieg verantwortlichen Per ' önlichkeiten angeklagt und
abgeiirteilt würden ; das sei eine Strafe und Mahnung
iugleich . Die Entente werde davon nicht abgehen.

Paris , 12 . Juli . (Reuter .) Amtlich . TieHandels-
« ensiir  f ü r T e u t s ch l a nd  ist zugleich mit der Blockade
aufgehoben  worden.

Versailles , 12 . Juli . Infolge Aufhebung der
Blockade Deutschlands  hat die französische Negie-
rurig den französischen Staatsbürgern gestattet , unter ge¬
wissen Bedingungen die Handelsbeziehungen mit Deutsch¬
land wieder aufzunehmen . Waren , deren Ausfuhr aus
Frankreich freigegeben ist , können ohne Formalität nach
Deutschland ausgeführt werden . Für Waren , deren Aus¬
fuhr verboten ist, ist eine Spezialgenehmigimg des Finanz-
winisters notwendig . Deutsche Waren oder solche , die aus
Deutschland kommen , können nur mit Spezialgenehmigring
"ach Frankreich eingeführt werden , die ebenfalls der Fi¬
nanzminister erteilen muß . Für Zahlungen zwischen Deut¬
schen und Franzosen bleiben im allgemeinen die alten Be¬
schränkungen aufrecht erhalten.

Versailles , 12 . Juli . Nach New Aork Herald  sol¬
len nach dem Hafen Fiumeje  ein französisches , englisches
und amerikanisches Kriegsschiff entsandt werden.

^ Paris . 13 . Juli . Bei dem Kellnerstreik kam es hier zu
Pusten Austritten . Die Gasthäuser aus dem Boulevards
«MdM gAyyltiM gezwungen , ihre BetrWe LuLhüeßeNx

,j Dcrlin.  13 . Juli . Der Ncichswirtschastsmimster Wisst!
§ lind dcr Untcrstaatssckrctär im Ncichswirtschastsministcrinui
- iion Möllciidorss haben ihr Abschiedsgesuch eingcrcicht , eben-
' Io dcr Bankier Andrem , der dem Ministerium in HandelS-

nnd Finanzsragen ehrenamtlich zur Seite gestanden hat . Der
Aicichseriihriingsininistcr Robert Schmidt hat das Ncichs-
lvirtschastsministcrium komissarisch übernommen.

Weimar , 13 . Juli . Ter Gesetzentwurf über die groß«
Vcrmvacnsabanbe ist nunmehr veröffentlicht worden . Der
Leitsatz des Gesetzentwurfes , der die Bezeichnung »Entwirr-

i eines Gesetzes über das Ncichsnotvvstr " träat , lautet : „Ter
s äußersten Not des Reiches »viert dcr Besitz durch eine nach
j den Vorschriften dieses Gesetzes zu bcmcsscndc große Abgabe
j vom Vermögen ." Tic Abgnbcvilicht erstreckt sich ans die An-
z gehörigen des Deutschen Reiches , auf staatenlose Personen,
! wenn sic sich im TcntschcnRcichc dauernd des Erwerbs wegen
1 nnshalten . Daneben sollen Aktiengesellschaften , Gcscllschaf-
i tcn mit beschränkter Haftung , Versicherungsgesellschaften ans
; Gegenseitigkeit , Eingetragene Genossenschaften , Berggewcrk-
i schniten n ?w „ aber auch alle sonstigen juristischen Personen,
! sowie nicht rechtsfähige Vereine und Stiftungen ohne jnri>
! stische Persönlichkeit dcr Abgabe unterworfen werden . Ab-
t gabcpslichtia ist nur der den Betrug von 5000 Mark überstei-
i gende Teil des Vermögens . Besitzt also seninnd 50 000 Mk .,
i so würden nur 45 000 Mark abgabepflichtig sein.

i
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Berlin . 13 . Juli . Ein gestern veröffentlichter Gesetz¬
entwurf sieht die Gewährung erweiterter Autonomie an dis
preußischen Provinzen vor.

Kowno , 11. Juli . Als letzte deutsche Truppe
ist heute Vormittag die Militärpolizei von hier abgerückt.
Zwischenfälle haben sich nickt ereignet . Beim Vorbeimarsch
an dem Hotel , wo die französische Mission untergebracht ist,
wurde die Wacht am Rhein gesungen . Eine littauische
Ehrenkompagnie,  an deren Spitze sich Vertreter der
iittauischcn Militärbehörden befanden , erwartete die deristch«
Truppe am Ausgang der Stadt . In den von littauijä -er
und deutscher Seite ausgetauschten Ansprachen wurde ans
die gemeinsam bestandenen Kämpfe hingewiesen und dis
Hoffnung auf ein künftiges freundschaftliches Verhältnis
beider Armeen zum Ausdruck gebracht . Eine littaursch«
Batterie gab der scheidenden deutschen Truppe best
Ehrensalut. .. . - " 7-7--; - - -

Berlin , 12 . IM . Wie bereits berichtest wurde rn bell
vergangenen Nacht der französisckie Sergeant Paus 1
Mannheim  auf der Friedrichstraße erstochen . Der s
Unterstaatssekretär v . Haniel hat namens der Deutschest
Negierung dem spanischen Geschäftsträger , der die franzö¬
sischen Interessen hier vertritt , das Bedauern über den Vor-
lall ausgesprochen . Tie Nachforschungen zur Aufklärung
des Sachverhalts werden fortgesetzt ; auf die Ergreifung deS
Löters ist eine Belohnung von 10 000 Mark ausgesetzt . ^

Versailles,  13 . Juli . In der ersten Besprechung
mit der vorbereitenden WiedergutinachungskommWvn
wurde von der Entente die Gestellung von Arbeitskräften als
die nächste und wichtigste Aufgabe bezeichnet . Es wurde da¬
bei ausdrücklich betout , daß die Freigabe der deutschen
Kriegsgefangenen nickt von der Gestellung dieser Arbeiter
abhängig gemacht werden solle . ^

Amsterdam,  13 . Juli . Der politische Mitarbeiter
der Dailtz Mail berichtet , daß demnächst mehrere britisch«
Konsuln nach Deutschland geben werden , um den Konsular-
dienst wieder cinzurichten . Auch ein Botschafter werde bald
für Berlin ernannt werden . In den nächsten Wochen werden
die Abmachungen für die Wiederaufnahme des Handels be¬
kannt gemacht werden . Für die Ausfuhr nach Deutschland
würden Beschränkungen bestehen bleiben . Ebenso würden
für di ? Reife nach Deutschland vorläufig noch Beschränkun¬
gen gelten und eine besondere Erlaubnis nötig sein . >

Rotterdam , 13. Juli . Nach dem Nieuwe Notterdamschen
Eourant schreibt die radikale englische Wochenschrift
Ration , die öffentliche Meinung in Eng¬
land  habe sich gegen dis Einleitung eines gerichtlichen
Verfahrens gegen den Kaiser  glücklicherweise 10 deutlich
ausgesprochen , daß Holland nicht zu zögern brauche , seine
Wickt als neutrales Land zu tun . Holland würde gewiß
die Neutralität verletzen , wenn es einen Flüchtling des
finen KriegVtzrendcn auslieferte , um ihn durch den andern
bestrafen zu lassen.

Haag,  13 . Juli . Der holländische Landwirtschafts-
miuistor hat die Butterausfuhr verboten . Alle bereits ver¬
liehenen Genehmigungen sind zurückgezogen worden.

Wien , 13 . Juli . (Korr .-Büro .) Der ungarische Volks-
beaustragte Ag 0 st 0 n hat an Stelle des noch Budapest be¬
rufenen Gesandten Czobel in den letzten Tagen mit Staats¬
sekretär Bauer  verhandelt , wobei sich eine grundsätzlich«
Übereinstimmung über die Beilegung des Kon¬
fliktes  zwischen den beiden Regierungen ergeben hat.

Wien , 12 . Juli . In einer dem Korrespondenten der
Reuen Freien Presse  gewährten Unterredung er¬
klärte der tschecho-slowaknche Ministerpräsident T u s a r , in
der deutsch -böhmischen Frage werde die Negierung einen
Ausgleich anstreben . Er glaube , daß es der neuen Regierung
gelingen werde , diesen Ausgleich mit den Deutschest ppter
Dach zu bringen.

Die niickifte BollSzLhlnng.
Weimar . In der Vollsitzung des StaatencmsschnsseE

mnrde den Entwürfen einer Verordnung über die Vornabmq
riner Volkszählung und einer Verordnung über die Auf«
bebung der Kautionspflicht dcr Neichsbankbeamteo ru«
gestimmt.

Erhöhung dcr Getreide - und Viehvrekke . j
Weimar . Nachdem der Wirtschaftsausschuß die Erhöhung

der Getreide - und Vichpreise genehniigt vai , treten diese e»
höhten Preise nunmehr in Kraft . Das Kabinett wird abeS
den einen Teil des E neinhalbmilliardenfonds dazu benutzen»
die Brotpreise bis znm 1. Oktober auf der iehigen Höbe —>
rlio 100 Mark die Tonne — zu belassen . Die Grundpreise;
werden fortab für Roggen 410 bis 415 Mark betragen . .

Druische Zahlungen an die Schweiz . i
Bern . Der . Bund " teilr mit , daß die 13 Millionen . dkL

Deutschland der Schweiz schulde , entgegen anders lautenden!
Gerüchten noch nickt eingetroffen seien . Dagegen seien
zwei größere Geldsendungen ans Deutschland in de«
Schweiz eingetroffen , eine im Betrage von etwcj
vierzehn Millionen , davon seien zehn Millionen zuL
Deckung der Kosien der InOwnierung deutscher Gefangenes
benimmt und der Rest zur Niickzablnng von Krediten , die dem
deutschen Noten Kreuz eingeröimit worden seien . Eine zweit«
Goldsenvung von rft' er 12 Millionen Mark sei am 23. Juni
in der Sckwe z angekommcn . die zur Veizinsung schweizerisches
Gmhabeu uitti Vorschüsse diente.

Lstcrrcichische Gegenvorschläge.
St . Germaiu . Die deutsch - österreichische Fliedens«

beleaation bot eine zusammen affe ' de Note überreicht , di«
>e!s ans Grund der bi - berigen Noten , teils auf Grund neues
Motioenberichte genau formulierte Geg -uworichläge zu sämt -i
liehen Klauseln des Vertragsentwurfes , nusueuoiiim -m dir
lvirttchastlschen Besiiinmrmgen . macht . Die neuen Abände«
mngsvorichlüge beste ' en si tz in erster Linie auf die Frageg
d-n Staatsbürgeeschast , de ? Rechtes der Minderheiten und des!
Arbeiterschutzes . Bezüglich des letzteren wird auf die Be¬
schlüsse der Berner Konferenz bingewresen . >

Koiistairtinvpel für Nnsstarid gefordert ! ^
Ve -saiNcs . Prinz t -'wow , Maklukow und Scrffonom

Achteren an die Frledenskonserenz eine Note . Sie verlangen
darin , daß Ruklondo An prüche ans Komtanlinopet als noch!
tzeuebend angesehen werden . Keine andere Macht dürfe ist
der Zone der Meerenge ein Mandat ansüben . und für best
Fall , dm eine internationale Organisation hierfür eingesetzt
werde , m -iße Bußiand daran teilnehn -'M. Die Note macht
auch dos Stecht Rußlands auf das Protektorat über Armenien
geitcntz , —

VclschkdsnrMeldungen.'
Berlin . Von zuständiger Seite wird mikgekerkt .: Ms

von aufständischen Lazarettinsassen in Frankfurt a . M . als
Geiseln sestgenommenen Offiziere , der Abschnittskommandanl
und sein Adiutant . sind infolge geeigneter Maßnahmen wieder
freigelaffen worden.

Stralsund . In Stralsund ereigneten sich sin Zusammen¬
hang mit einer Stadtoerordnetensitzung Arbeiterunruhen,*

Innsbrnkk . Die Tiroler Landesregierung richtete an das
englische Oberhausmitglied Lord Bruce ein Telegramm , ist
dem tre ihm für sein Eintreten zugunsten der Einheit und
Freiheit des deutschen Tirols dankt und ihn bittet , sein«
wertvolle Tätigkeit fortzusetzen.

Paris . Der Nationale Ausschuß der Grubenarbeiter
ordert in Anbetracht der verteuerten Lebenshaltung dis
Sektionen zum Streik auf.

Lissabon . Streikende Eisenbabnarbeiter rissen an ver¬
schiedenen Orten die Schienen auf . Zwischen Arfarellis und
Villa Nova d'Ancos entgleiste ein Zug.

Manchester . Die Baumwollspinner baden mit 130 gegen
22 Stimmen beschlossen , die Arbeit wieder auszuirehmew

Berlin , 13 . Juli . Der Rest aller noch in der Türkst
und in Saloniki  festgeholtenen deutschen Trupß
) en  hat am 28 . Juni mit den Transvortdampfern NesckiÄ
Pascha und Akdenis die Heimreise nach Deutsch¬
land  angetreten . Das Eintreffen in Hamburg oder üß
bremen ist ungefähr für den 18 , Juli zu erwarten . j

Amsterdam , 13. Juli . Dem Vertreter des Alge :neest
Gand eis blad  in der Tschechoslorvakei hat General
Pellö  u . a . aesagt , die u n g a r i s ch -t s ch e ch 0 s l 0 w a «
kischeFrage  gehe nur die Tschechen und Ungarn an . Del
Bolschewismus  sei viel größer , als man im allgemei¬
nen in Europa denke , und Ungarn sei das Glacis Rußlandsf
deshalb brauche die Tschechoslowakei eine starke und gut dis¬
ziplinierte Armee . Wirklich gefährlich werde der Herbst , da
dann die allgemeine bolschewistische Offensive zu erwarten
sei . Wenn die Entente gegen die Bolschewisten vorrücksst
wollte , dann verfüge sie über genügend Kräfte dazu . Jeden¬
falls könne die ungarische Regierung nickt länger auf di<
Langmut der Entente rechnen . Der General schloß : Wenn
Ungarn auf merneBedingnngen nickt einqeht , werde ich sofori
den Kampf -' aufnebmen . Wir wollen Ruhe und Ordnung,
und wenn jemand ihr widerstrebt , auch im sozialistischen
Sinne , dann werden wir ihn , zwingen , unseren Willen zu
tun . Jetzt , wo der Friede mit Deutschland geschlossen ist , kann
die Entente die Lösung der anderen Fragen beginnen.

Amsterdam , 13. Juli . Nach einer Reutermeldrmg hat das
englische Luftschiff  IL 34 gestern um 8,12 Uhr abends,
über der Stadt Clifden die irische Küste  erreicht.

Brüssel , 12 . Juli . Bei der Ent gl els un g einet - Per»
sonenzuges  bei Lembecg auf der Strecke Brüssel — «

Mons wurden 7 Personen getötet und 33 verletzt . ^ 4
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